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DTU-Neuigkeiten

Triathlon Deutschland  
mit vielen Auszeichnungen

DTU Deutsche Meisterschaften  
und interna tionale Meisterschaften

Informationen aus  
den Landesverbänden

Die Deutsche Triathlon Union e. V. wünscht gemeinsam 
mit ihren Sponsoren und Partnern allen Sportlerinnen und 
Sportlern eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Start in das (Triathlon-)Jahr 2016.

Deutsche Triathlon Union e. V. und ihre Landesverbände

powered by

© 
De

ut
sc

he
 S

po
rt

hi
lfe

 | p
ict

ur
e 

al
lia

nc
e



LIEBE SPORTLERINNEN UND SPORTLER,  
LIEBE TRIATHLONFREUNDE!

EDITORIAL

PARTNER

Folgende Leistungen sind im Reisepreis enthalten

> Jeweils zwei Gruppentransfers am An- und Abreisetag auf Mallorca

> 14 Nächte im halben Doppelzimmer inklusive Halbpension

> Allg. Trainingsplan für alle Teilnehmer mit individuellen Optionen

> Angeleitete Schwimm- und Laufeinheiten

> Geführte Radgruppen (Mieträder gegen Aufpreis)

> Tägliche Nutzung des Schwimm- und Fitnessbereichs möglich

> Infoabende mit Vorträgen und Erfahrungsaustausch 

Reiseveranstalter: Teamsportreisen GmbH Co. KG, Bruchtannenstrasse 7, 63801 Kleinostheim
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¤ 1169.–*

MALLORCATRAININGSCAMPS

Information unter www.dtu-info.de/trainingscamps

ACHTUNG: 
BEGRENZTE TEIL-

NEHMERZAHL!
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DIE DTU EMPFIEHLT:

CAMP I ab

¤ 899.–*
CAMP II & III ab

Geleitet durch Sportwissenschaftler und B-Trainer René Göhler und Diplom-Pädagoge und B-Trainer Achim Schattmann

REISEDATEN: CAMP I 06.03. - 20.03.2016 

(JEWEILS 14 NÄCHTE)
(DIAGNOSTIK-TRAININGSCAMP3)

CAMP II 20.03. - 03.04.2016 

CAMP III 03.04. - 17.04.2016 
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Matthias Zöll 
[Geschäftsführer]

Das Jahr 2015 ist nahezu beendet, und ich hoffe, dass die meisten von Euch auf eine schöne und sportlich 
zufriedenstellende Zeit zurückblicken können. Wir als Dachverband dürfen – auch dank Euch – eine positive 
Bilanz ziehen, übrigens auf das 30. Jahr der DTU-Geschichte. Wir können auf eine steigende Zahl der Wett-
kämpfe, gelungene nationale Meisterschaften und eine anhaltend große Beteiligung an den Auftritten der DTU-
Altersklassen-Nationalmannschaft bei den Welt- und Europameisterschaften schauen. Mein Dank geht dafür 
an alle Sportler, aber auch an die Veranstalter und die vielen oft ehrenamtlichen Helfer, die das Funktionieren 
unserer Sportart gewährleisten. Für 2016 stehen wieder tolle Wettkämpfe auf dem Programm, darunter mit der 
Duathlon-Europameisterschaft in Kalkar am 16. April auch ein internationales Highlight auf deutschem Boden.

In 2015 konnten wir im operativen Bereich viele Prozesse optimieren. Eine beschleunigte Bearbeitung 
der Startpässe soll die teilnehmenden Landesverbände entlasten und Euch eher mit dem Pass ver-
sorgen. Erstmals wurden Trainer mit der A-Lizenz im Langdistanz-Bereich ausgebildet und der DTU-
Veranstaltungskalender weiterentwickelt, um einen inzwischen nahezu vollständigen Überblick über 
die genehmigten Veranstaltungen zu geben. Auch realisierte die DTU mit dem eigenen Online-Shop ein 
gänzlich neues Projekt, welches der wachsenden Zahl der Amateursportler die Möglichkeit bietet, sich 
mit Material zu versorgen. Darüber hinaus konnten wir auch im Bereich der neuen Medien mit Insta-
gram einen weiteren Informations- und Unterhaltungskanal unserem Portfolio hinzufügen und Pilotpro-
jekte von Live-Bildern und Live-Tickern initiieren, die Euch noch besser auf dem Laufenden halten sollen.

Leistungssportlich war das Jahr 2015 eines mit Höhen und Tiefen. Der Fokus der Triathlon-National-
mannschaft ist bereits auf das Olympiajahr ausgerichtet, und das Team um DTU-Cheftrainer Ralf Ebli 
und Bundestrainer Dan Lorang ist hoch motiviert. Erfreuliche Erfolge konnten Deutschlands beste 
Triathleten allerdings auch abseits der Triathlon-Wechselzonen erringen. Sophia Saller wurde „Sport-Sti-
pendiatin des Jahres“ und Laura Lindemann darf sich „Juniorsportler 2015“ nennen. Jan Frodeno schrieb 
nicht nur als erster Olympiasieger, der den Ironman Hawaii gewinnen konnte, Sportgeschichte, sondern 
erhielt noch den Sport-Bambi 2015. Alle Auszeichnungen spiegeln die gestiegene Wahrnehmung des 
Triathlons an sich wieder, was uns neben der Wertschätzung der individuellen Leistungen natürlich freut.

Mit den vorliegenden Verbandsnachrichten wünsche ich Euch viel Freude und allen Triathletinnen und 
Triathleten einen guten Start in das Jahr 2016 nach einem hoffentlich geruhsamen Weihnachtsfest.

Sportliche Grüße,

 
  Euer  
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INFORMATIONEN AUS DER 
DTU-GESCHÄFTSSTELLE
Die Deutsche Triathlon Union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz Deutschland aktiv ist und wo sich immer 
irgendwo, irgendetwas oder irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen Größen, von 
Insidernews bis zur offiziellen Mitteilung, vom Jedermann bis zu internationalen Großereignissen. Wie die 
Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefächert. Auf den folgenden Seiten haben 
die DTU und ihre Landesverbände diese für Sie zusammengestellt.

Partnerschaft mit Rudy Project  verlängert

Deutsche Triathlon Union und Scicon mit langfristiger Partnerschaft
DTU-NEWS

Die Deutsche Triathlon Union freut sich, die Partner-

schaft mit SCICON Technical Bags über das Jahr 2015 

hinaus verlängern zu können. Das Unternehmen aus 

Venetien, weltweit führender Hersteller von Fahr-

radtaschen und Fahrradkoffern, wird für zwei weitere 

Jahre mit der DTU zusammenarbeiten. Dank SCICON 

können die DTU und aktive Vereinsmitglieder anhal-

tend von den hochwertigen Produkten des italieni-

schen Sportartikelherstellers profitieren: seien es die 

deutschen Triathlon-Asse der Nationalmannschaft, 

die dem Transport ihrer Räder gelassen entgegen 

sehen können, seien es die DTU-Startpass-Inhaber, 

denen SCICON tolle Rabatt-Aktionen bietet.

Die Partnerschaft ist die Weiterführung eines bereits 

zwei Jahren bestehenden Engagements und sieht 

eine Erhöhung der allgemeinen Unterstützung für 

Triathleten in Deutschland vor. “Unsere Zusammenar-

beit hat sich bewährt und wir sind stolz, unsere Part-

nerschaft und unser Engagement für den Triathlon- 

Sport in Deutschland zu erweitern”, sagt Christian 

Pearce, Verkaufs- und Marketingleiter bei Scicon. 

“Der Sport findet nicht nur auf der Wettkampfstrecke 

statt. Für aktive Triathleten mit bundesweitem und 

internationalem Wettkampfkalender nimmt die Pla-

nung von Reisen einen großen Teil der Vorbereitung 

ein. Triathleten müssen ihr Rad für den Flugtransport 

vorbereiten und sicher transportieren. An dieser 

Stelle kommen unsere Premium Fahrradtaschen 

und Fahrradkoffer ins Spiel, die den den Athleten 

das Verpacken des Rades deutlich erleichtern und 

gleichzeitig einen erhöhten Schutz bieten.”  

„Es ist schön, dass wir SCICON nachhaltig von 

den positiven Aspekten unserer Partnerschaft 

überzeugen konnten. Die Produkte passen ideal 

zu den Bedürfnissen unserer mobilen Sportler“, 

sagt Matthias Zöll, Generalsekretär der DTU. „Diese 

Kooperation bietet sowohl DTU-Kader-Athleten und 

auch unseren vielen aktiven Amateursportlern und 

Mitgliedern Vorteile.“

Besonders reizvoll für internationale Starter 

und DTU-Premium-Startpass-Inhaber

Die Partnerschaft mit SCICON ermöglicht parallel 

zum sicheren Transport der DTU-Kader-Räder 

auch allen DTU-Startpass-Inhabern besondere 

Konditionen. Wer einen DTU- Premium-Startpass 

besitzt, erhält pro Person und Jahr einen einmaligen 

Rabatt in Höhe von 40% auf den UVP ausgewählter 

Produkte. Mit einem DTU-Basis-Startpass kann man 

pro Person und pro Jahrauf einen einmaligen Rabatt 

in Höhe von 25% auf den UVP ausgewählter Produkte 

zurückgreifen. 

Als offizieller Sponsor der DTU und Marktführer 

bei Fahrradtaschen und Fahrradkoffern unterstützt 

Scicon bereits seit Jahren erfolgreich den Triathlon-

Sport weltweit. Durch die neue Vereinbarung mit der 

DTU, behält Scicon den Status als offizieller Ausrüs-

ter von Fahrradtaschen und Fahrradkoffern bei. 

NEU!  
DTU-Online-Shop
Die DTU hat einen Online-Shop 

zu hinzugefügt. Textilien der 

DTU-Altersklassen-National-

mannschaft (Wettkampfan-

züge und auch Trainings- und 

Freizeitkleidung), Produkte 

von Partnern, Lehrmateria-

lien oder auch die beliebten 

Triathlonabzeichen können 

ab sofort über den DTU-Shop 

bezogen werden.

Auch Rudy Project, Spezialist für Sportbrillen und 

Fahrradhelme, bleibt Partner der Deutschen Triathlon 

Union. Der olympische Triathlon-Spitzenverband und 

seine aktiven Vereinsmitglieder profitieren somit wei-

ter von den hochwertigen Produkten des italienischen 

Sportartikelherstellers. Vertragspartner der DTU ist die 

Sport Direkt GmbH mit Sitz in Gräfeling bei München, 

die exklusiver Importeur von Rudy Project in Deutsch-

land und Österreich ist. „Wir sind sehr zufrieden, auch 

in den kommenden Jahren mit Rudy Project als Part-

ner arbeiten zu können“, sagte Matthias Teske, Refe-

rent für Marketing und Veranstaltungen der DTU, nach 

der Einigung mit Sport-Direkt-Geschäftsführer Rainer 

Künneth. Die Fahrradhelme und Brillen, darunter auch 

die exklusiv auf die Nationalfarben abgestimmten 

Modelle, können die deutschen Triathleten über den 

Online-Shop der DTU unter shop.dtu-info.de ordern.

WIRSAGENDANKE
AN DIE DTU ALTERSKLASSEN-NATIONALMANNSCHAFT 2015

Danke für 40 Mal Gold, Danke für 45 Mal Silber, Danke für 37 Mal Bronze –
Danke für 388 Mal Kampf, Leidenschaft und Spaß für Deutschland – rund um die ganze Welt!

Deutsche Triathlon Union e.V.
www.dtu-info.de
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DTU-NEWS

B- und C-Kader der Deutschen Triathlon Union mit 25 Athleten Empfang der Deutschen Triathlon Union zum 30. Jubiläum in Frankfurt

DTU-NEWS

Eröffnungs-Lehrgang und erste 
Train ingseinheiten auf Fuerte-
ventura
Auf Fuerteventura hatte Ralf Ebli, Cheftrainer der 

Deutschen Triathlon Union, die Mitglieder des B-

Kaders der deutschen Triathlon-Nationalmannschaft 

zum ersten Lehrgang der Saison 2016 geladen. 

Insgesamt 18 Athleten umfasst der B-Kader der DTU, 

der sich unter der Sonne der Kanaren auf das Jahr 

2016 vorbereitet hat, in dem mit den Olympischen 

Spielen in Rio ein ganz besonderer Höhepunkt statt-

findet. Mit dabei im Club Las Playitas war die Bay-

reutherin Anne Haug, die als einzige Deutsche be-

reits die Qualifikationskriterien für Olympia erzielt 

hat. Ebenfalls in den gemeinsamen Trainingsauftakt 

und in die Serie um die Triathlon-Weltmeisterschaft 

2016 waren Rebecca Robisch (Saarbrücken) und 

Justus Nieschlag (Lehrte) gegangen, bestplatzierte 

DTU-Athleten der WM-Saison 2015. Den direkten 

Unterbau des Elite-Teams bildet der C-Kader, in 

den sieben Nachwuchs-Athleten berufen wurden, 

darunter Junioren-Vize-Weltmeister Peer Sönksen 

und die Dritte der Junioren-EM 2015, Lena Meißner 

(beide Neubrandenburg).

Bundestrainer Dan Lorang und Anne Haug beim Laktattest.

B-Kader: einige neue Namen in der  

Elite-Triathlon-Nationalmannschaft

Der B-Kader der DTU beinhaltet für 2016 einige neue 

Athleten, die sich gemäß den Kriterien des Verban-

des für die Nationalmannschaft qualifiziert haben. 

Zuerst zu nennen sind hier sicher Laura Lindemann 

und Lasse Lührs. Die beiden Talente aus dem 

Potsdamer Nachwuchs-Stützpunkt werden ihr erstes 

Elite-Jahr absolvieren. Welt- und Europameisterin 

Lindemann hat bereits in 2015 punktuell gezeigt, 

dass sie nicht nur die beste Junioren-Triathletin der 

Welt ist, sondern auch bei „den Großen“ mitmischen 

kann. Lührs sicherte sich den Junioren-EM-Titel und 

wird das DTU-Team sicher beleben. Neu im Team 

sind auch Marlene Gomez-Islinger (Weiden), Ian 

Manthey (Berlin) und Valentin Wernz (Tuttlingen). 

Gomez-Islinger konnte durch einen Sieg im 

Europacup, Manthey durch seinen DTU-Deutschen-

Meister-Titel in der U23-Kategorie und Wernz, 

Vize-Meister U23, ebenfalls durch gute Ergebnisse 

auf dem europäischen Parkett überzeugen. Einen 

Quasi-Neuzugang darf das Trainerteam auch mit 

Jonathan Zipf (Saarbrücken) wieder begrüßen. 

Nach langmonatiger Verletzungspause stieg Zipf 

Buchholz Gregor Wiesbaden

Haug Anne Bayreuth

Justus Steffen Saarbrücken

Knapp Anja Dettingen Kobs, Anja

Nieschlag Justus Lehrte

Philippin Hanna Saarbrücken

Robisch Rebecca Saarbrücken

Schwetz Maximilian Erlangen

Sieburger Lisa Eschborn

Zipf Jonathan Saarbrücken

Breinlinger Jonas Saarbrücken

Gomez-Islinger Marlene Weiden

Lindemann Laura Potsdam

Lührs Lasse Potsdam

Manthey Ian Berlin

Priester Lasse Norderstedt

Saller Sophia Ingolstadt/London

Wernz Valentin Tuttlingen

Event Wertungen Datum Ort

Winter-Triathlon Altersklassen 16./17.01.2016 Faistenau in Österreich

Duathlon (Kurz) Elite / Altersklassen 15.05.2016 Alsdorf

Duathlon Jugend/Junioren 15.05.2016 Alsdorf

Triathlon (Mittel) Elite / Altersklassen 19.06.2016 Heilbronn

Triathlon (Sprint) Altersklassen 26.06.2016 Düsseldorf

Triathlon (Lang) Elite / Altersklassen 03.07.2016 Frankfurt

Paratriathlon (Sprint) PT1-PT5 16.07.2016 Hamburg

Triathlon Jugend/Junioren 23.07.2016 Nürnberg

Cross-Triathlon Altersklassen 23.07.2016 Zeulenroda

Paratriathlon (Mittel) PT1-PT5 14.08.2016 Wilhelmshaven

Triathlon (Kurz) Altersklassen 21.08.2016 Immenstadt

Paratriathlon (Super-Sprint) PT1-PT5 27.08.2016 Viernheim

Cross-Duathlon Altersklassen 08.10.2016 Östringen

Triathlon (Sprint) Elite in Planung in Planung

Ahrens Charlotte Neubrandenburg

Allgayer Gabriel München

Horn Moritz Potsdam

Meißner Lena Neubrandenburg

Schaufler Jannik Freiburg

Sönksen Peer Neubrandenburg

Tertsch Lisa Darmstadt

2015 langsam wieder in das Renngeschehen ein und 

demonstrierte unter anderem durch einen vierten 

Rang beim Weltcup in Cozumel (MEX) seine Klasse.

Mit einem offiziellen Empfang im Römer hat die 

Stadt Frankfurt das 30-jährige Bestehen der Deu-

tschen Triathlon Union geehrt. Der olympische Spit-

zenverband hat seit 20 Jahren seinen Verbandssitz 

in der Mainmetropole und kann auf eine sehr posi-

tive Bilanz seit 1985 zurückblicken. Am 6. November 

konnten daher im Kaisersaal des Römers neben 

den Vertretern der Stadt Frankfurt und den Ver-

bandsverantwortlichen der DTU Sportler, Partner, 

Medienvertreter und sonstige Triathloninteressier-

te das runde Jubiläum der Ausdauerdreikämpfer 

begehen.

„Eine Ehre und eine Auszeichnung  

für die Deutsche Triathlon Union“

„Es ist für uns eine Ehre und spezielle Auszeichnung 

für unsere Sportart, wie auch für die DTU, dass wir 

von der Stadt Frankfurt im Kaisersaal empfangen 

werden“, sagte DTU-Präsident Prof. Dr. Martin Engel-

hardt bei dem offiziellen Anlass. „Der Triathlonsport 

hat als noch relativ junge olympische Sportart eine 

rasante Entwicklung genommen: in Deutschland, 

aber insbesondere auch in Frankfurt. Für ihre 

langjährige Unterstützung sind wir der Stadt Frank-

furt zu Dank verpflichtet und hoffen darauf, diese 

Tradition noch viele Jahre fortzusetzen.“

In Deutschland fand am 26.04.1982 im Gruga-Bad in 

Essen mit 48 Teilnehmern der erste Triathlon statt. 

In der Folge entwickelten sich weitere Wettkämpfe 

und auch Strukturen, die 1985 in der Gründung 

der Deutschen Triathlon Union mündeten. Schnell 

schafften die beiden ersten Präsidenten, Dr. Joa-

chim Fischer und ab 1987 Martin Engelhardt, die Ver-

netzung innerhalb der deutschen Sportszene. Die 

DTU wurde 1987 in den Deutschen Sportbund (DSB) 

aufgenommen und vollzog als einer der ersten 

Spitzenverbände die Wiedervereinigung drei Jahre 

später. 1994 folgte der internationale Ritterschlag 

mit der Aufnahme ins olympische Programm.

Auch sportlich sorgten deutsche Triathleten für 

große Erfolge. Bei der Olympiapremiere in Sydney 

2000 wurde der Reutlinger Stefan Vuckovic gleich 

mit Silber belohnt. Acht Jahre später setzte sich 

der gebürtige Kölner Jan Frodeno in Peking sogar 

die Olympiakrone auf. Ein Jahr zuvor wurde Daniel 

Unger aus Mengen Weltmeister auf der olympischen 

Triathlon-Distanz vor 250.000 begeisterten Zu-

schauern beim Heimrennen in Hamburg.

Auf den längeren Distanzen waren die Athleten der 

Deutschen Triathlon Union ebenfalls eine Macht. 

Der erste Erfolg beim legendärsten Lang-Distanz-

Triathlon-Wettkampf, dem Ironman Hawaii, gelang 

C-Kader angeführt von Peer Sönksen,  

Lena Meißner und Lisa Tertsch

Der C-Kader der DTU umfasst die besten Junioren des 

Triathlon-Landes. Angeführt wird der siebenköpfige 

Kader von den bereits 2015 erfolgreichen Athleten 

Sönksen und Meißner sowie der Darmstädterin Lisa 

Tertsch, Vierte der Junioren-EM 2015. Ganz neu im 

Kader ist der Münchener Gabriel Allgayer, aus dem 

D/C-Kader aufgerückt ist Moritz Horn aus Potsdam. 

Das Team von Bundes-Nachwuchstrainer Thomas 

Moeller komplettieren wie in 2015 Charlotte Ahrens 

(Neubrandenburg) und Jannik Schaufler (Freiburg).

Empfang der Deutschen Triathlon Union zum 30. Jubiläum im Kaisersaal des Römers in Frankfurt.

Datum Ort Disziplin / Distanz DTU-Meldeschluss

23.01.16 Otepää/ EST ETU EM Winter-Triathlon bereits erfolgt

13.-14.02.16 Zeltweg / AUT ITU WM Winter-Triathlon bereits erfolgt

16.-17.04.16 Kalkar / GER ETU EM Duathlon (Sprint / Kurz) 19.02.16

23.-24.04.16 Târgu Mures / ROU ETU EM Cross-Duathlon 26.02.15

07.-08.05.16 Kopenhagen / DEN ETU EM Duathlon (Lang) 11.03.16

26.-29.05.16 Lissabon/ POR ETU EM Triathlon (Sprint / Kurz) 25.03.16

04.-05.06.16 Avilés/ ESP ITU WM Duathlon (Sprint / Kurz) 08.04.16

25.-26.06.16 Châteauroux ETU EM Aquathlon 29.04.16

24.07.16 Poznan/ POL ETU EM Triathlon (Lang) 27.05.16

04.09.16 Walchsee / AUT ETU EM Triathlon (Mittel) 08.07.16

04.09.16 Zofingen / SUI ITU WM Duathlon (Lang) 08.07.16

11.-18.16.09.16 Cozumel/ MEX ITU WM Aquathlon 15.07.16

11.-18.09.16 Cozumel / MEX ITU WM Triathlon (Sprint / Kurz) 15.07.16

24.-25.09.16 Oklahoma/ USA ITU WM Triathlon (Lang) 29.07.16

19.-20.11.16 Crackenback, Snowy Mountains/AUS ITU WM Cross-Triathlon 23.09.16

Internationale Meisterschaften 2016 für die DTU-Altersklassen-Athleten

DTU Deutsche Meisterschaften 2016

DTU-Startpässe 2016
Die Startpassbeantragung für den DTU-Basis- und 

den DTU-Premium-Startpass 2016 hat am 1. November 

2015 begonnen. Alle Athleten, die keinen DTU-Start-

pass besitzen beziehungsweise ihren Startpass 2015 

abgemeldet haben, können sich somit aktuell einen 

DTU-Basis- oder einen DTU-Premium-Startpass für 

2016 beantragen. Alle Informationen zu den Vorzügen 

der Pässe sind auf der DTU-Webseite unter www.dtu-

info.de einzusehen. Die Beantragung erfolgt über die 

DTU-Datenbank ebenfalls auf der Webseite. 

1997 Thomas Hellriegel (Büchenau). Ihm folgen bis 

heute weitere Siege von Norman Stadler (Wertheim, 

2004 und 2006), Faris Al-Sultan (München, 2005), 

Sebastian Kienle (Heuchelberg, 2014) und jüngst 

Jan Frodeno, der damit weitere Triathlongeschich-

te schrieb und als erster Ausdauerdreikämpfer 

Olympiasieger und Gewinner des Ironman Hawaii 

werden konnte.
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DTU-LEISTUNGSSPORT DTU-LEISTUNGSSPORT

Triathlon Deutschland in Sportdeutschland ganz vorne: 
deutsche Triathleten mit drei Auszeichnungen zum Jahresende

Triathletin Laura Lindemann ist 
„Juniorsportler des Jahres“ 2015
„Schön, dass die junge Sportart Triathlon  

in den Fokus rückt“

Die Triathlon-Junioren-Welt- und Europameisterin 

Laura Lindemann ist Deutschlands „Juniorsportler 

des Jahres“ 2015. Die 19-jährige Potsdamerin 

wurde bei der 38. Verleihung des Talentpreises der 

Deutschen Sporthilfe für ihre Siege bei den letzten 

internationalen Meisterschaften ausgezeichnet. 

Im ehemaligen Plenarsaal des Bundestages in 

Bonn erhielt Lindemann die bedeutendste Trophäe 

des Abends als Siegerin in der Einzelwertung. Die 

Beachvolleyball-Olympiasieger Julius Brink und 

Jonas Reckermann sowie Melanie Kreis, Personal-

vorstand bei Deutsche Post DHL Group, überreichten 

ihr die Ehrenpyramide als Zeichen der höchsten 

Auszeichnung im deutschen Nachwuchssport. „Das 

freut mich natürlich total“, sagte Lindemann und 

strahlte. „Vor allem finde ich es sehr gut, dass 

mit dieser Auszeichnung auch die noch junge 

Sportart Triathlon weiter in einen öffentlichen 

Fokus rückt.“ Auf dem Podium der Preisverleihung 

waren die jungen Damen unter sich. Zweite wurde 

Bahnradfahrerin Emma Hinze (Hildesheim) vor Ski-

langläuferin Victoria Carl (Zella-Mehlis). Preisträger 

in der Mannschaftswertung wurden die Bahnrad-

Teamsprinterinnen Pauline Grabosch und Emma 

Hinze. Die Wahl zum Juniorsportler des Jahres 

wurde von einer 14-köpfigen Jury unter Vorsitz von 

DOSB-Präsident Alfons Hörmann getroffen. Neben 

der Einzel- und Mannschaftswertung wurden beim 

„Juniorsportler des Jahres“ auch Athleten aus dem 

Behinderten- und Gehörlosensport ausgezeichnet, 

in diesem Jahr Prothesensprinter Johannes Floors 

und die Beachvolleyball-Schwestern Peggy und 

Nelly Steinbach.

Laura Lindemann nun in einer Reihe  

mit deutschen Ausnahmeathleten

Die Ehrung der „Juniorsportler des Jahres“ der 

Deutschen Sporthilfe findet seit 1978 statt, und 

Laura Lindemann steht dabei nun in einer Reihe mit 

äußerst namhaften deutschen Ausnahmeathleten. 

Zahlreiche Talente sind geehrt worden, die später 

zu internationalen Sportgrößen heranreiften, wie 

Michael Groß (1981), Franziska van Almsick (1992), 

Timo Boll (1997), Maria Höfl-Riesch (2004) oder 

Magdalena Neuner (2007/2008).

Sophia Saller gewinnt Sport-Sti-
pendium der Deutschen Sporthilfe
Sophia Saller, U23-Weltmeisterin von 2014 und Ma-

thematikstudentin in Oxford, ist „Sport-Stipendiat 

Bambi in der Kategorie „Sport“  
an Jan Frodeno

Jan Frodeno wurden 2015 viele Ehren zuteil, zuletzt 

eine ganz besondere. Als zweitem Triathleten nach 

Faris Al-Sultan wurde ihm der Medienpreis „Bambi“ 

verliehen. Der Olympia- und Hawaiisieger durfte 

sich mit Größen aus der Medien- und Showszene 

in Berlin feiern lassen. Der Bambi ist ein jährlich in 

unterschiedlichen Kategorien verliehener Fernseh- 

und Medienpreis. Frodeno beerbt den letztjährigen 

Sport-Bambi Gewinner, Formel-1-Fahrer Nico 

Rosberg. „Er weiß, wie man sich mit größtem Erfolg 

quält“, beschrieb die ehemalige Eiskunstläuferin 

Katarina Witt in ihrer Laudatio die Leistungen, die 

Frodeno 2015 erbrachte. Im mehr als drei Minuten 

langen Einspieler der Zeremonie wurde nicht nur 

die Person Jan Frodeno und seine Geschichte vom 

Olympiasieg 2008 bis zum Ironman-Gold auf Hawaii 

2015 beleuchtet, sondern auch die Disziplin Triath-

Die Deutsche Triathlonjugend (DTJ) plant für den 

kommenden Sommer 2016 wieder abwechslungs-

reiche und vielseitige Angebote für Kinder und 

Jugendliche. Geplant sind beispielsweise eine 

mehrtägige Radtour zur Challenge Roth im Juli 

oder auch Aktiv-Wochen, in denen die Kinder und 

Jugendlichen ein abwechslungreiches Sport-, 

Spiel- und Gemeinschafts-Programm erwartet. Für 

diese Aktivitäten ist der DTJ auf der Suche nach 

Betreuern und Betreuerinnen. Wer zwischen 18 

und 24 Jahren alt ist, Erfahrung in der Leitung von 

lon. Frodeno selbst bedankte sich natürlich bei der 

Jury, auch dafür, dass er seine Auszeichnung „auf 

dieser nicht unbedingt sportnahen Bühne“ erhalten 

werde. Es ist in der Tat bemerkenswert, dass die 

Jury sich für einen Triathleten entschied. Die Ge-

winner in den letzten Jahren hießen unter anderem 

Nico Rosberg und Jupp Heynckes, und dass die 

Formel 1 und der Fußball in der deutschen Öffent-

lichkeit ein anderes Ansehen genießen als der Tri-

athlon, steht wohl außer Frage. Auch deshalb war es 

wohl ein guter Grund, seinen „Wettkampfanzug auch 

mal gegen einen richtigen Anzug zu tauschen“, 

witzelte Frodo auf der Bühne. In diesem Sinne ist 

die Auszeichnung bei aller Ehre, die Jan Frodeno als 

Person gebührt, sicherlich auch eine Auszeichnung 

an den Triathlon, die Triathlon Deutschland nur 

begrüßen kann. Herzlichen Glückwunsch.

des Jahres“ 2015. Dies ist das Ergebnis einer von 

Deutscher Bank und Deutscher Sporthilfe initiierten 

Online-Abstimmung, an der sich in den letzten 

Wochen mehr als 7.000 Sportbegeisterte beteiligt 

haben. Die 21 Jahre alte Triathletin ist damit 

Nachfolgerin von Malaika Mihambo, Weitspringerin 

und Studentin der Politikwissenschaft und Sport-

Stipendiat des Jahres 2014. Die Auszeichnung wurde 

Ende September von der Deutschen Bank und der 

Deutschen Sporthilfe im Rahmen einer Gala in 

Berlin überreicht. Sophia Saller zeigte sich bei der 

Verkündung ihres Namens als Siegerin überrascht, 

denn sie hatte nicht mit diesem Ergebnis gerechnet, 

und freute sich umso mehr über das Stipendium 

und die damit verbundene Anerkennung für ihre 

Leistungen in Sport und Studium. Saller, die für den 

SC Delphin Ingolstadt startet, setzte sich bei dem 

Online-Voting der Deutschen Sporthilfe und dem 

Auswahlverfahren einer Jury gegen die Freestylerin 

Laura Grasemann, die Ringerin Aline Focken, den 

Fechter Maximilian Hartung und Maike Naomi 

Schnittger (Schwimmen paralympisch) durch und 

erhält nun für drei Semester ein Stipendium über 

monatlich 800 Euro.

Sport und Studium auf Weltklasse-Niveau

Dabei kam die Oxford-Studentin erst über ihre 

Mutter, eine Marathonläuferin, zum Triathlon. Da ihr 

das Schwimmtraining alleine zu langweilig wurde, 

schnürte sie immer öfter die Laufschuhe ‒ eine 

gute Entscheidung, wie sich später herausstellen 

sollte. Im vergangenen Jahr konnte Sophia Saller 

in Edmonton die ITU-U23-Weltmeisterschaft für sich 

entscheiden und gewann einige Wochen vorher 

schon bei ihrem ersten Rennen über die olympische 

Distanz die Silbermedaille im Eliterennen der Damen 

bei den Europameisterschaften in Kitzbühel. In 

diesem Jahr startete sie erstmals bei Wettkämpfen 

der World Triathlon Series und konnte mit zwei 

Top-10-Platzierungen schon früh im Jahr auf sich 

aufmerksam machen. Neben dem Triathlon legte 

die Mathematikstudentin in diesem Jahr bereits 

ihre letzten Masterprüfungen mit Auszeichnung 

ab und wird ab Oktober promovieren, ebenfalls in 

Oxford. „Als ich 2011 einen Studienplatz in Oxford, 

einer der besten Universitäten der Welt, angeboten 

bekommen habe, hat mein damaliger Trainer 

gesagt, ich müsse mich nun zwischen Triathlon und 

Studium entscheiden. Doch ich wollte zeigen, dass 

es möglich ist, Studium und Sport erfolgreich zu 

verbinden“, erinnert sich Sophia Saller. „Vier Jahre 

später weiß ich, dass dies die richtige Entscheidung 

war. Ich sehe mein Studium und den Triathlon nicht 

als Doppelbelastung, sondern vielmehr als eine 

Symbiose der beiden“, so die gebürtige Münchnerin.
Laura Lindemann bei der Ehrung des „Juniorsportler des Jahres“.

Betreuer/Betreuerinnen für 2016 gesucht 
Mehrtägige Radtour zur Challenge nach Roth oder Aktiv-Woche mit Sport

DTU-Sommercamp 2015

Jan Frodeno
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DTJ-Veranstalter-Box für Kinder 
und Jugendveranstaltungen
Die Deutsche Triathlonjugend bietet ab 2016 den 

Veranstaltern von Kindern- und Jugendwettkämpfen 

den kostenfreien Bezug der sogenannten „DTJ-Ver-

anstalter-Box“ an. Diese enthält: Infomaterialien für 

Kinder- und Jugendangebote der DTJ auch Verteil-

mittel. Die ausrichtenden Vereine erhalten ein Set an 

Lehrmaterialien (DVD Grundlagen, DVD Schwimmen, 

Schulsportbroschüre). Interessenten melden sich 

bitte per E-Mail an mirco.beyer@triathlonjugend.de. 

Anfang des Jahres werden weitere Informationen auf 

der DTU-Homepage im Bereich Jugend zu finden sein.

Deutsche Triathlonjugend

Jugendgruppen besitzt und Lust hat, die Freude am 

Triathlon kindgerecht zu vermitteln, dem bietet die 

DTJ im Sommer 2016 Möglichkeiten, bei den DTJ-

Camps mitzuwirken. Darüber hinaus können sich 

alle Interessenten auch in anderen Bereiche mit 

einbringen und das Engagement für Einblicke in die 

Verbandsarbeit nutzen. Interessenten melden sich 

bitte per E-Mail an mirco.beyer@triathlonjugend.de. 

Anfang 2016 werden weitere Informationen auf der 

DTU-Homepage im Bereich Jugend zu finden sein.
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Auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der Deutschen Triathlon  
Union über ihre Verbandstätigkeiten und interessante regionale Themen. Tagesaktuelle  
Nachrichten können Sie jederzeit auf der Homepage Ihres Landesverbandes nachlesen.

Baden-Württembergischer Triathlonverband 
Fritz-Walter-Weg 19 | D-70372 Stuttgart 
0711-28077350 | Redaktion: Peter Mayerlen  
info@bwtv.de | www.bwtv.de

BADEN-W ÜRTTEMBERG

INFORMATIONEN AUS DEN 
LANDESVERBÄNDEN

Wolfram Bott neuer Trainer am  
Bundesstützpunkt Nachwuchs Freiburg
Der Triathlon-Bundesstützpunkt Nachwuchs (BSP-N) in Freiburg hat seit dem 15. November 
einen neuen Trainer. Wolfram Bott, bekannt als Trainer der Weltklassetriathleten Andreas 
und Michael Raelert, Nils Frommhold und Julia Gajer, leitet hauptamtlich und in Vollzeit 
das Training am Stützpunkt und wird die dortigen Kaderathleten sowie darüber hinaus die 
D-Kaderathleten des Baden-Württembergischen Triathlonverbandes (BWTV) betreuen. Bott 
tritt die Nachfolge des bisherigen Landes- und Stützpunkttrainers Johannes Gesell an, 
der sein Amt nach fünf erfolgreichen Jahren aus persönlichen Gründen niedergelegt hat. 
Der 42-jährige Bott war zuletzt Nationaltrainer in Luxemburg und davor bereits als Bun-
desstützpunkttrainer für die Deutsche Triathlon Union (DTU) tätig. Auch im BWTV ist der 
Trainer-A-Lizenzinhaber kein Unbekannter, von 2002 bis 2006 war er als Sportlicher Leiter 
ehrenamtlich für den Verband tätig. Große Erfolge erzielte er danach als Landestrainer 
der Saarländischen Triathlon Union, deren Nachwuchs er an die deutsche Spitze führte.

„Wir haben mit Wolfram Bott die bestmögliche Lösung für die Trainerstelle am Bundesnach-
wuchsstützpunkt gefunden und sind sicher, dass wir es mit ihm schaffen, Freiburg als eine 
der Top-Adressen im Triathlon-Leistungssport in Deutschland zu etablieren“, erklärt BWTV-
Präsident Bernhard Thie und freut sich über den neuen Mitarbeiter. Auch die sportliche Lei-
tung der DTU ist davon überzeugt, dass der ehemalige Bundestrainer die Idealbesetzung für 

den Aufgabenbereich am Stützpunkt ist. Wolfram Bott geht 
mit Elan an seine neue Aufgabe heran: „Ich freue mich außer-
ordentlich auf meine Arbeit am Bundesnachwuchsstützpunkt 
in Freiburg und hoffe, dass wir uns in den nächsten Jahren 
so entwickeln, dass der BWTV wieder die Spitzenposition im 
Triathlonnachwuchsbereich der DTU einnimmt.“

Noch unter Botts Vorgänger Johannes Gesell war Freiburg 
zum Bundesstützpunkt Nachwuchs ernannt worden, was vor 
allem an den sportlichen Erfolgen der Stützpunktathleten 
lag, die Gesell betreut hatte. Ihm wurde dafür bei seiner 

Verabschiedung vom Präsidenten Bernhard Thie die Ehrennadel des BWTV in Bronze 
verliehen.

Schwimmen mit Olympiateilnehmerin Ricarda Lisk
Aufgrund der großen Nachfrage hat der BWTV gemeinsam mit Olympiateilnehmerin und 
Triathlon-B-Trainerin Ricarda Lisk weitere Schwimmseminare für Frauen ausgeschrieben. 
Das nächste findet am 02.01.2016 in Ulm statt, weitere sind in Heidelberg, Isny und 
Waiblingen in Planung. Technikanalyse und Technikkontrolle bilden das Hauptthema, auch 
eine Videoanalyse gehört zum Lehrgang dazu. Umrahmt wird dieser Schwerpunkt durch In-
formationen zur Gestaltung des Schwimmtrainings sowie Athletikübungen, aber es dürfen 
natürlich auch weitergehende Fragen an Ricarda gestellt werden. Alle Informationen sowie 
den Link zur Online-Anmeldung finden Sie auf der Homepage des BWTV unter „Lehrwesen“.

Bayerischer Triathlon Verband 
Georg-Brauchle-Ring 93 | D-80992 München 
089-15702392 | Redaktion: Christine Waitz 
info@triathlon-bayern.de | www.triathlon-bayern.de

BAYERN

Bayernliga
Bei den Damen ging der Gesamtsieg der Saison an das Team des AL-KO Triathlon 
Augsburg, gefolgt vom Gealan Tri-Team IfL Hof auf Platz 2 und der Mannschaft des 
MRRC München III auf Platz 3. Doch die Siegermannschaften hatten es in den letzten 
beiden Rennen der Saison – beides Mannschaftsformate – nicht leicht. In Grassau 
entschied das Team des MRRC München erst im zweiten Wettkampfteil, dem Bike + 
Run, das Rennen für sich, gefolgt von den Augsburgern und dem Team aus Hof.  

Beim Saisonfinale in Regensburg wurde es 
bei den Damen dann nochmals spannend: 
Platz 1 erkämpfte sich das Team aus Hof 
vor Augsburg und dem Team Post SV Tria 
Nürnberg, das damit auf Gesamtrang vier 
vorrückte.

Bei den Herren ging der Saisonsieg verdient an das Team des Triathlon Grassau II, 
das drei der vier Wettkämpfe für sich entscheiden konnte. Platz 2 erreichte die 
Mannschaft des SV Wacker Burghausen, die ebenfalls über die gesamte Saison 
hinweg auf einem der drei Podiumsplätze zu finden war. Platz 3 sicherte sich das 
Volllast Tri Team Schongau II, das vor allem durch seinen 10. Platz beim Saisonfinale 
in Regensburg in der Gesamttabelle zurückgeworfen wurde. Besonders erfreulich ist 
das stetig steigende Niveau in beiden Ligen, das die Wettkämpfe zu echten Highlights 
und die Kämpfe ums Podest extrem spannend macht.
triathlon-bayern.de/triathlon-liga-bayern/

Regionalliga
Sie kamen, sahen und siegten: ein glatter Durchmarsch durch die Ligasaison bei den 
Damen gelang dem Team des Tristar Regensburg, das eine beispiellose Wettkampfserie 
hinlegte und sich in allen fünf Rennen den 1. Platz sicherte. Damit starten die Damen aus 
Regensburg in der kommenden Saison in der ersten Bundesliga. Platz 2 ging verdient an 
das Weltenburger Team CIS Amberg, dessen Mitglieder mit kleinen Anfangsschwierigkei-
ten schnell ihre Form fanden und in vier Rennen den zweiten Platz erzielten, Platz 3 an 
das Synergy-Sports Team TV Erlangen II und Platz 4 an das La Carrera TriTeam Rothsee.

Siegerehrung Gesamtwertung Damen

Bei den Herren der Regionalliga blieb es bis zuletzt spannend. Das Tri-Team Triftern 
und das Team Icehouse Bayreuth lieferten sich in den letzten Rennen der Saison einen 
erbitterten Kampf um Tabellenplatz 1. Dabei konnten die Bayreuther vor allem bei 
den Mannschaftswettkämpfen durch ihre hervorragende Teamleistung punkten. Nach 
dem letzten Rennen in Regensburg hatte dann aber doch die Mannschaft des Tri-Team 
Triftern in der Gesamttabelle die Nase vorn, vor der Mannschaft des Team Icehouse 
Bayreuth auf Platz 2 und dem Team des Race Worx SSKC Aschaffenburg I auf Platz 3. 
Das Team ARNDT e. V. Roth sicherte sich Platz 4, Tabellenplatz 5 ging an das Team des 
Triathlon Karlsfeld. Vor allem die Mannschaftswettkämpfe in Lauingen und Regens-
burg begeisterten Athleten und Zuschauer gleichermaßen, weil sie bis zum letzten 
Rennen für Bewegung in der Tabelle und für sehr spannende Rennverläufe sorgten.
triathlon-bayern.de/triathlon-liga-bayern/

Landeskader 2015/2016 etwas kleiner
Der Landeskader 2015/2016 umfasst neun D-Kaderathleten, 13 E-Kaderathleten sowie drei 
Athleten im D-U23-Kader und ist damit etwas kleiner als in den Vorjahren. Mit Michael 
Haas, Frederik Henes (beide VfL Pfullingen) und Sue Schäfer (Tri-Team Kaiserstuhl) haben 
drei Nachwuchsathleten den D/C-Nationalkaderstatus. Jannik Schaufler wurde wieder 
in den C-Kader berufen. Die meisten Landeskaderathleten stellt der VfL Pfullingen mit 
sieben, erstmals dabei sind Nachwuchstalente des TRT Remchingen und des Tri-Team 
Kaiserstuhl. Insgesamt kommen die 25 Athleten aus vierzehn Vereinen, sieben davon 
trainieren am Bundes- und Landesstützpunkt in Freiburg. Die Reduzierung der Anzahl der 
Athleten wurde vom Leistungssportgremium des BWTV bewusst vorgenommen, um die 
Betreuungsqualität zu erhöhen. 

Erfolgreicher Abschluss der Trainer-C-Ausbildung
Am 16.10.2015 ging die Ausbildung zum Trainer-C Leistungssport mit den Prüfungen an 
der Südbadischen Sportschule Steinbach zu Ende. Alle 19 Teilnehmer haben die theoreti-
schen Klausuren und die praktischen Lehrproben bestanden und dürfen nun offiziell den 
Titel „Triathlon-Trainer“ führen. Der BWTV gratuliert allen recht herzlich und freut sich 
darüber, dass die Trainer ihr Wissen nun auch in den Vereinen weitergeben.

Großer Andrang zur Leistungssportkonferenz
Positiv überrascht waren die Verantwortlichen des BWTV von der großen Teilnehmerzahl 
bei der Leistungssportkonferenz Mitte November. Erstmals waren über 50 Trainerinnen 
und Trainer des BWTV ins SpOrt Stuttgart gekommen. Unter diesem erfreulich großen 
Andrang machte sogar die Kaffeemaschine schlapp. Drei interessante und kurzweilige Vor-
träge von Dr. Farshid Shami (Landestrainer Schwimmverband Württemberg), Uwe Schnei-
der (Lauftrainer, u. a. von Marcel Fehr) und Ben Burgess (Sport-Physiotherapeut) standen 
im Mittelpunkt des unter Federführung von BWTV-Vizepräsident Reimund Mager erstellten 
Programms. Zur Abrundung stellte Landestrainerin Julia Seibt das TriKids-Konzept des 
BWTV zur Nachwuchsförderung vor, und der neue Landes- und Bundesstützpunkttrainer 
Wolfram Bott referierte kurz über seine Aufgaben und Ziele im und mit dem BWTV.

Abkühlung bringt Marco Müller auf Platz eins
Die Sieger des diesjährigen Fotowettbewerbs „Triathlonsommer 2015“ wurden bei der 
Gala des BWTV in Uhingen präsentiert. Eine Fachjury unter Vorsitz von BWTV-Vizepräsi-
dent Reimund Mager wählte „Abkühlung“ von Marco Müller aus Herrenberg auf Platz eins. 
Auf Rang drei landete mit „Speed“ ein weiteres Foto von Marco Müller. Insgesamt wurden 
dieses Jahr über 100 Fotos von 25 Fotografen eingeschickt.

Das Siegerfoto des diesjährigen Fotowettbewerbs: „Abkühlung“
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Johannes Gesell und 
Präsident Bernhard Thie
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Berliner Triathlon Union
Minzeweg 11a | D-12357 Berlin
030-66869307 | Redaktion: Sven Alex
gf@btu-info.de | www.btu-info.de

BERLIN

BTU-Nachwuchskadersichtung 2015
Wie jedes Jahr trafen sich Anfang November auch in diesem Jahr Kinder und Jugendliche 
aus Berliner Schwimm- und Triathlonvereinen im Sportforum Hohenschönhausen zur 
Nachwuchskadersichtung der BTU. Unter den knapp 30 Sportlern (ab Jahrgang Schüler A) 
waren erfreulicherweise einige neue Gesichter, die ihr Können unter Beweis stellen woll-
ten. Getestet wurden im ersten Teil Strecken im Laufen (1.000 Meter) und im Schwimmen 
(50 und 400 Meter Freistil). Der zweite Teil der diesjährigen Sichtung erfolgte nach Redak-
tionsschluss im Rahmen des Plänterwaldlaufes über drei beziehungsweise fünf Kilometer.

Nachwuchskadersichtung

Berliner Meisterschaften 2016
Bei der letzten Präsidiumssitzung wurden die folgenden vorläufigen Meisterschaftsren-
nen für 2016 durch das BTU-Präsidium festgelegt:

Kondiusman:  Schüler C – Jugend B
Berlin-Triathlon:  Jugend A – Junioren
BerlinMan:  Mitteldistanz (Berlin-Brandenburgische Meisterschaften)
Berlin Triathlon XL:  Langdistanz
Crosstriathlon-Berlin:  Cross-Triathlon
Mountain Challenge:  Cross-Duathlon
A3K-Team-Triathlon:  Team-Triathlon
Ruppiner Duathlon:  AK, Elite, Jun/JugA

Spannung ab der ersten Sekunde

Brandenburgischer Triathlon Bund
Tucholskystraße 5 | D-16761 Hennigsdorf 
03302-802023 | Redaktion: Andreas Saremba
btb-fw@t-online.de | www.btb-triathlon.de

BRANDENBURG

Ron Schmidt ist Trainer des Jahres
Goldene Ehrennadel für Anja Dittmer
Am 06. November feierte die Deutsche Triathlon Union ihr dreißigjähriges Jubiläum im 
Frankfurter Römer. Geladen waren Prominente aus Politik, Sport und den Medien sowie 
langjährig aktive Sportler und Funktionäre aus den Landesverbänden. Unter ihnen auch 
der ehemalige Vorsitzende Christian Homagk und die verdiente Trainerin Marlies Hom-
agk. Hendrik Woiton, der ehemalige erste Landestrainer unseres Verbandes, machte als 
Laudator die Ehrung zu etwas Besonderen. Im weiteren Verlauf der Feierstunde wurde 
Ron Schmidt durch den DTU-Präsidenten Prof. Dr. Martin Engelhardt als Trainer des 
Jahres geehrt. Diese Auszeichnung wurde erstmals vergeben und ehrt die überaus er-
folgreiche Arbeit des gesamten Landesverbandes und seiner Trainer unter der Führung 
und Leitung von Ron. So konnten Brandenburger Athleten in den letzten acht Jahren 
zehn internationale Medaillen bei Europa- und Weltmeisterschaften erkämpfen. Die 
vierfache Olympia-Teilnehmerin Anja Dittmer erhielt für ihre großartigen internationalen 
Erfolge – ebenso wie Andreas Raelert und Kathrin Müller – die Goldene Ehrennadel der 
DTU. Wir gratulieren recht herzlich!
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Bremer Triathlon Verband
Goethestraße 19 | D-28203 Bremen 
0421-78782 | Redaktion: Dr. Günter Scharf
geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de 
www.triathlon-bremen.de

BREMEN

Ausbildung Triathlon-Trainer C
Im Jahr 2016 führt der Bremer Triathlon Verband eine Ausbildung für Triathlon-Trainer 
C durch. Sie findet vom 04. – 09.01.2016 und vom 30. – 31.01.2016 (Prüfungswochenende) 
bei Bremen 1860 (Baumschulenweg 8/10, 28213 Bremen) statt. Die Kosten der Ausbil-
dung liegen bei 500,00 Euro und beinhalten neben dem Lehrgang auch die Prüfung, 
Unterlagen, Mittagessen und Getränke. Die Inhalte entsprechen den DTU-Rahmenricht-
linien, das heißt, es geht um die Vermittlung sporttheoretischer und sportpraktischer 
Erkenntnisse und pädagogischer Handreichungen zur Anleitung von Gruppentraining 
und Einzelcoaching. Folgende Teilnahmevoraussetzungen sind zu erfüllen:

• Mindestalter von 16 Jahren
• eigene Triathlonerfahrungen
• Befürwortung durch euren Verein
•  Erste-Hilfe-Ausbildung (16 Std./UE), die zum Zeitpunkt der Lizenzierung nicht älter 

als zwei Jahre sein darf
•  Absolvierung des Übungsleiter-Grundlehrgangs beim Landessportbund Bremen, 

Abschluss eines sportwissenschaftlichen Studiums, eines Sportlehrerstudiums 
oder Besitz einer gültigen DOSB-Trainerlizenz eines anderen Fachverbandes

2016 bietet der LSB Grundlehrgänge an folgenden Terminen an. Der Grundlehrgang 
kann auch noch nach dem fachspezifischen Teil absolviert werden.

• 12. – 13.02.2016 und 20. – 21.02.2016 in Bremen (Wochenendlehrgänge)
• 21. – 24.03.2016 in Bremen und Bremerhaven (Wochenlehrgang)
• 26.06. – 01.07.2016 in Bremen (Wochenlehrgang)

Interessierte können sich unter Angabe von Name, Anschrift, Geburtsdatum sowie der 
Angabe zum Besitz einer gültigen DOSB-Trainerlizenz oder zum Abschluss eines sport-
wissenschaftlichen Studiums beziehungsweise eines Sportlehrerstudiums ab sofort 
per E-Mail (geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de) für die Ausbildung anmelden.

Bremer-Landesmeisterschaften 2016
24.04.2016: 7. Weyher Duathlon (Duathlon)
26.06.2016: 10. O-See-Triathlon Uelzen (Mitteldistanz)

Hamburger Triathlon Verband 
Heerbrook 19 | D-22589 Hamburg 
040-8700381 | Redaktion: Martina Engelbrecht-Hoch
hhtv.triathlon@web.de | www.hhtv-triathlon.de

HAMBURG

Hamburger Meisterschaften 
Einmal mehr durften die Hamburger Triathleten am 02.08.2015 den Ostseeman 
in Glücksburg nutzen, um ihre Hamburger Meisterschaft auf der Langdistanz 
auszutragen. Robert Kores (Tri Team Hamburg) wurde mit einer hervorragenden Zeit 
(9:22:16 Stunden) Hamburger Meister sowie der Schnellste bei der Norddeutschen 
Meisterschaft. Auch die nachfolgend Platzierten lieferten super Leistungen ab: 
Christian Biermann (TuS Holstein Quickborn) brauchte 9:42:38 Stunden für seine 
erste Langdistanz, und Manuel Bach (Tri Michels Hamburg) kam nach 9:52:35 Stunden 
ins Ziel. Bei den Frauen siegte Vanessa Bach (Tri Michels) in 10:40:39 Stunden. Zweite 
wurde Martina Engelbrecht-Hoch vom TuS Holstein Quickborn (12:50:33 Stunden).
Beim Elbe-Triathlon wurden die Hamburger Meisterschaften auf der olympischen Distanz 

ermittelt. Am 30.08.2015 gewann Nina Rosenbladt vom Top-Tri-Team Hamburg vor ihrer 
Vereinskollegin Josephine Betche. Den dritten Platz belegte Anne Marie Elsner vom FC 
St. Pauli Triathlon. Den Meistertitel bei den Herren erkämpfte sich Max Schröter (Tri Team 
Hamburg). Genau eine Minute hinter ihm kam Matthias Heineke (AMTV Hamburg) ins Ziel. 
Günther Fabian vom Tri Team Hamburg war der dritte Mann auf dem Siegerpodest. 

Landesliga Abschlussparty 2015
Eine Landesliga-Saison ohne gebührende Siegerehrung und passende Abschlusspar-
ty ist eigentlich keine richtige Ligasaison. Der Ligaausschuss, bestehend aus Dennis 
von Gogh, Walter Bähr und Stefan Ehrlich, organisierte deshalb eine Party zu Ehren 
der Aktiven und Sieger. Die Fanräume des FC St. Pauli hatten sich bereits im letzten 
Jahr etabliert und waren auch diesmal der Ort des Geschehens. Mit gut 100 Gästen 
waren die Räume gut besucht. Neben einem Buffet, das von den Vereinen zusam-
mengestellt wurde, gab es standesgemäß Pizza. Bei der Siegerehrung wurden die 
ersten drei Plätze prämiert. Für alle Teilnehmer gab es zudem Urkunden als kleine 
Erinnerung an die Liga-Saison.

Beim letzten Wettkampf im September in Norderstedt hatten sich die Triabolos die Meis-
terschaft bei den Herren gesichert. Die Mädels von TTHH (Team Triathlon Hamburger 
Hochschulen) schafften ebenfalls klare Verhältnisse und dürfen sich Meister der Landes-
liga 2015 nennen. Mit dem zweiten Platz gingen die Männer der Tri Michels als Vizemeis-
ter aus der Saison, FC St. Pauli Triathlon belegt in der Abschlusstabelle den dritten Rang. 
Bei den Frauen folgen hinter Meister TTHH die Triabolos und der Bramfelder SV.

Bereits jetzt werden die Weichen für die nächste Saison 2016 gestellt.  
Jeweils neueste Informationen können auf hhtv-triathlon.de abgerufen werden.

Ausbildung Trainer C Leistungssport
Im Oktober fand an drei Wochenenden die Ausbildung für die neuen Triathlontrainer 
in den Räumen des VAF statt. Das Bartholomäusbad diente erstmalig als Ausbil-
dungsort für die Schwimmeinheiten. Unter der Federführung unserer Lehrwartin 
Monika Goldberg und Werner Stadter wurde die Ausbildung in diesem Jahr unter-
stützt von Dr. Hendrik Schaar, Dr. Henrike Adler, Diplom-Psychologin Sarah Berndt, 
Sebastian David, Sven Nauke, Dr. Alexander Krüger, Dr. Wibke Riekmann, Jugendwart 
Fabian Wittig und Dipl. Sportwissenschaftlerin Jennifer Schueller. Teilnehmer der 
ausgebuchten Veranstaltung waren Rainer Beuthan, Hinrich Doege, Stefan Ehrlich, 
Britt Günther, Stephen Hecht, Ulf Jensen, Astrid Kirsch, Frank Kuhlmann, Mandana 
Rafiie, Moritz Meyer, Stephan Michaels, Angelina Mumme, Sascha Nuszkowski, Bernd 
Pohl, Frank Roeger, Uwe Schaare, Mareike Schumacher, Franziska Semken, Peter Uhl, 
Lucas Weatherhog, Reiner Wieneke und Ines Kersten.

Teilnehmer Trainer C-Ausbildung

Erfolgreiche 2. Saison des Tri Team Hamburg e. V.
Das Tri Team Hamburg e. V. hat mit einem vierten Gesamtplatz in der 2. Bundesliga 
Nord und einem dritten Gesamtplatz in der Regionalliga Nord die selbst gestellten 
Erwartungen erfüllt: Für einen besonders guten Start in die Saison sorgten auch 
die Neuzugänge Julian Fritzenschaft und Max Schröter. Der 6. Rang in Buschhütten 
war dabei eine Verbesserung der Vorjahresplatzierung um neun Ziffern. Trotz 
Verletzungspechs innerhalb der Mannschaft sowie des unfreiwilligen Ausscheidens 
Fritzenschafts in Eutin konnte die starte Gesamtleistung des Teams über die ganze 
Saison hinweg am Ende einen vierten Platz in der 2. Bundesliga zutage fördern. 
Auch die Regionalligamannschaft, eigentlich geschwächt durch die Aushilfe einiger 
Athleten in der Bundesligamannschaft, hat es durch ein furioses Saisonfinale in 
Bad Zwischenahn vom fünften auf den dritten Platz in der Endwertung geschafft. 
Der Fokus des Tri Team Hamburg liegt nun auf einer steten Leistungssteigerung der 
Mannschaft, welche die Saison 2016 bereits vor Augen hat.

Hessischer Triathlon Verband
Zwischen den Krämen 4 | D-34560 Fritzlar 
05622-799945 | Redaktion: Steffen Huß
info@hessischer-triathlon-verband.de  
www.hessischer-triathlon-verband.de

HESSEN

Kampfrichterlehrgang im März 2016
Das kommende Jahr wirft bereits seine Schatten voraus. Weil der Einsatz unserer 
Kampfrichter von nicht zu unterschätzender Bedeutung für unseren Sport ist, weisen 
wir mit Nachdruck auf den kommenden Kampfrichterlehrgang am 5. und 6. März 2016 
hin. Eine Anmeldung ist bis zum 31. Januar möglich, die Teilnahme ist kostenfrei. Alle 
weiteren Infos gibt es auf unserer Homepage.

Grundlagenworkshop für Frauen
Im Frühjahr 2016 veranstalten wir am Wochenende vom 23. – 24. April den Grundla-
gen-Workshop „Triathlon für Frauen“ mit allen Themen, über die Triathlon-Einsteige-
rinnen etwas wissen wollen. Der Grundlagen-Workshop für Triathlon-Einsteigerinnen 
richtet sich an SIE, die sich nicht durch die Fachliteratur wühlen will, gleichzeitig 
aber auch nicht aufs Geratewohl starten möchte. Das Ziel ist die Teilnahme an einer 
Sprintdistanz (500 Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und 5 Kilometer Lau-
fen). Wir freuen uns über alle Frauen, die so einen Einstieg in unsere Sportart finden 
möchten. Alle weiteren Informationen gibt es auf unserer Webseite.

Frauenworkshop in Langen (Foto: Philip Scheller)
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Triathlon für Frauen: das Radfahr-Praktikum
Am 17. Oktober ging es von 10 bis 14 Uhr nur um die eigene Sicherheit rund um die 
zweite Disziplin. Außer dem Rad mit der dazugehörigen Ausstattung und guter Laune 
brauchte man nichts mitzubringen. Auf- und Absteigen am Hang, Kurvenfahren, 
Umdrehen während der Fahrt, Hindernisse überwinden, Wechseltraining Rad – Laufen 
und das Anfahren einer Verpflegungsstelle sollten jetzt keine Probleme mehr 
bereiten. Bei schon reichlich herbstlichen Temperaturen haben wir viel gelernt und 
geübt. Die kleine Gruppe nutzte auch die Gelegenheit, unseren Trainer Stefan Pohl 
alles zu fragen und erklären zu lassen, was im Training oder Wettbewerb vorkommen 
kann. Tipps zur Pflege von Material und Zubehör wurden ebenso ausgetauscht wie 
die reichlich vorhandenen eigenen Erfahrungen. Das nächste Fahrtechnik-Praktikum 
wird im Rahmen der Grundlagen-Workshops im nächsten Frühjahr stattfinden.

Finale der Regionalliga:  
Stimmel Sports und Kleinostheim vorne
Mit weißer Weste haben die Frauen des Rowe Teams Stimmel Sports den Aufstieg 
in die Triathlon-Bundesliga erreicht. Beim Saisonfinale in Remagen feierten sie den 
vierten Sieg im vierten Rennen: Anna Kusch, Jana Uderstadt und Jana Binninger 
reservierten das Podium für sich und schlossen mit dem bestmöglichen Resultat ab. 
Zweiter wurde der SRL Koblenz. In der Gesamtwertung schoben sich die SF Roßdorf 
auf Rang zwei: Ein dritter Platz in Remagen war dazu ausreichend. Dritter wurde der 
Aufsteiger ASC Darmstadt.

Bei den Männern war 2015 die TSG Kleinostheim das Maß aller Dinge. Mit einer 
geschlossenen Mannschaftleistung gewannen Matthias Brönner (10.), Christian 
Eckhardt (11.), Johannes Brönner (14.) und Alexander Harwarth (21.) bereits zum 
dritten Mal in diesem Jahr. Das Triathlon Team Fuldatal und Tri Sport Saar Hochwald 
mit dem Tagesdritten Jonathan Marx folgten auf den Plätzen. Der TV Bad Orb mit den 
beiden Tagesschnellsten Michael Lik und Florian Brosch wurde Vierter. Auch in der 
Gesamtwertung platzierten sich die Fuldataler an zweiter Stelle, das Triathlon-Team 
Gießen komplettierte das Podium.

Finale in Rodgau: Michelstadt und DSW vorne
Beim 14. Rodgau Triathlon ging über die olympische Distanz die Saison der 1. und 2. 
Hessenliga zu Ende. Bei den Männern ging der Tagessieg an das Software AG Team 
DSW Darmstadt, vor der VfL Michelstadt und der Wassersportvereinigung Cassel. Das 
genügte jedoch nicht mehr, um die Odenwälder in der Gesamttabelle noch abzufan-
gen: Dort gewann Michelstadt vor dem DSW und Cassel. Bei den Frauen konnte zwar 
die Equipe des DSW Darmstadt zum ersten Mal in dieser Saison nicht auf das oberste 
Treppchen steigen, ein dritter Rang durch Sara Bund (8.), Maren Grimm (13.) und 
Mareike Kessler (14.) genügte aber zum souveränen Gesamtsieg. Der Sieg im Rodgau 
ging an die Wassersportvereinigung Cassel mit Kristina Biel (1.), Helena Herbert (9.) 
und Sandra Klement (12.), gefolgt von der KSV Baunatal. Die Baunatalerinnen sicher-
ten sich somit auch die Vizemeisterschaft. Das Abschlusspodium komplettiert der LC 
Olympia Wiesbaden, denen ein fünfter Platz im Abschlussrennen reichte.

In der 2. Hessenliga errang die Triathlon-Equipe Elz den Tagessieg. Matthias 
Knossalla (1.), Christian Hein (4.) , Hendrik Lenz (8.) sowie Jan Potratz (12.) verwiesen 
die Männer des SC Neukirchen auf Rang zwei. Dennoch sicherten die Neukirchener 
sich den Ligasieg. Der SV Traisa konnte  mit einem dritten Platz denselben Rang in 
der Endabrechnung verteidigen. Zwischen diese beiden Mannschaften drängte sich 
allerdings noch die KSV Baunatal, welche durch die Vizemeisterschaft ebenfalls 
aufstiegsberechtigt ist. Hierzu reichte ein vierter Platz im Tagesklassement. In der 
Frauenkonkurrenz kann sich der ASC Darmstadt über den Aufstieg freuen. Mit einem 
Sieg durch Denise Isabelle Schmidt (4.), Silke Tesseraux (8.) und Jasmin Rupp (12.) 
konnte die Meisterschaft gesichert werden. Zweiter des Tages war die Sportgemein-
schaft Orlen, gefolgt von der TV Bad Orb. Diesen Platz nahm die Equipe auch in der 
Gesamttabelle ein, der zweite Rang ging jedoch an Spiridon Frankfurt.

Finale der Hessenligen drei bis fünf:  
ASC, Kleinostheim, Christopherus-Schule dominieren
Anfang September kamen in Baunatal die Hessenligen zum Abschluss. In dem über 
die Sprintdistanz ausgetragenen Teamrennen konnte sich in der 3. Hessenliga der 
MTV Kronberg mit Hendrik Münstermann, Michael Böhler, Santino Mieeli und Marcel 
Brümmer durchsetzen. Über den Gesamtsieg konnten die an diesen Tag siegreichen 
Taunusstädter jedoch nicht mitreden, ebensowenig wie die Tageszweiten von der 
TSV Amicitia Viernheim. Dritter in Baunatal und somit Vizemeister wurde die TV Bad 
Orb, dem ASC Darmstadt reichte nach drei Siegen in drei Rennen ein vierter Platz, 
um sich die Meisterschaft zu sichern. Das Podium im Abschlussklassement komplet-
tiert Eintracht Frankfurt.

Der TSG Kleinostheim gelang in der 4. Hessenliga ein Viererschlag, auch im letzten 
Rennen standen Daniel Noschitzka, Steven Scheuring, Daniel Fleckenstein und 
Alexander Harwarth ganz oben auf dem Treppchen und konnten die überlegene 
Meisterschaft feiern. Auf Rang zwei kam Vizemeister Triathlon-Team-Wallernhausen, 
den dritten Platz in Baunatal belegte der VFL Münster. In der Gesamtwertung nimmt 
jedoch der Schwimmclub Oberursel diesen ein.

Die gleiche Leistung wie der TSG Kleinostheim, erbrachte die Jugenddorf Christophe-
rus Schule eine Etage tiefer. Niclas Aue, Leonid und Eiko Berlitz sowie Marcel Krug 
konnten den vierten Sieg in Serie und damit die Meisterschaft bejubeln. Im Tages- 
und Abschlussklassement belegte Spiridon Frankfurt Rang zwei, in Baunatal sicherte 
sich der SKV Mörfelden den Bronzerang, musste diesen aber in der Endabrechnung 
an die TG Tria Rüsselsheim abtreten.

In der 1. Seniorenliga gewann unterdessen der TuS Griesheim, und in der 2. Senioren-
liga wurde das Tria-Team Bruchköbel beste Mannschaft der Saison. Die Mastersliga 
dominierte die SPV 1912 Seligenstadt.
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Sönksen tritt in Raelerts Fußstapfen
Mit seinem als sensationell einzustufenden Vizeweltmeistertitel bei der Junioren-
Triathlon-WM in Chicago ist Peer Sönksen vom SC Neubrandenburg in die Fußstapfen 
Andreas Raelerts getreten, der vor sage und schreibe 19 Jahren dasselbe Kunststück 
für den Triathlonverband Mecklenburg-Vorpommern vollbrachte und danach eine 
Weltkarriere startete. Ganz so weit ist es bei Peer noch nicht, schließlich war er 
einer der jüngsten Teilnehmer in Chicago und hat noch zwei weitere Juniorenjahre 
vor sich. Die WM-Silbermedaille war gleichzeitig der größte Einzelerfolg im Nach-

wuchsbereich für den SC Neubrandenburg 
mit einer bereits vorher respektablen 
Nachwuchsstatistik des Vereins. Und 
nicht zu vergessen der sechste WM-Platz 
der Juniorin Lena Meißner (ebenfalls 
SCN), die damit nach Ihrer diesjährigen 
EM-Bronzemedaille ihre Zugehörigkeit zur 
Nachwuchsweltspitze zementieren konnte. 
Auch Lena kann noch zwei weitere Jahre 
im Juniorenbereich starten.

Neuer Kader und neue Normen
Mit der Einführung neuer Landeskadernormen, die an die Entwicklungen im nationa-
len Bereich angepasst wurden, wird es zukünftig im TVMV auch einen Entwicklungska-
der und einen E-Kader geben. Dies betrifft die komplette Altersklasse Schüler A. Eine 
Aufnahme in den Landeskader (D) ist zukünftig somit erst ab der Jugend B möglich.

Klewer und Stephan, die „Härtesten im Norden“
Beim 23. Fielmann Cross-Duathlon ging der Sieg auf der langen Strecke mit dem 
Beinamen „Das Härteste im Norden“ an Anke Klewer und Martin Stephan. Anke Klewer 
(TSV Bornhöved) war in diesem Jahr die einzige Frau, die sich zum Ende des Triathlon-
jahres auf die sehr schwere Strecke wagte. Martin Stephan (Bad Doberaner SV) konnte 
sich zum Vorjahr um einen Platz verbessern und kann sich nun auch „Härtester im 
Norden“ nennen.  Nach dem ersten fünf Kilometer langen Lauf lag er noch mit über 
einer Minute hinter dem bis dahin führenden Neubrandenburger Thomas Geyer. Aber 
auf den vier Radrunden im Heidberg konnte er schnell die Führung übernehmen und 
gab sie mit der schnellsten Laufzeit am Schluss auch nicht mehr ab. Den dritten Platz 
erkämpfte sich der Genthiner Mario Lieseke. Schneller als der Gesamtsieger Martin 
Stephan war an diesem Tag nur eine Staffel. Hier ragte vor allem Tom Gröschel her-
aus. Der Badendieker startete mit seinem FIKO-Rostock-Vereinskamerad Marcel Seidel. 
An die Laufzeiten von 16:38 und 16:26 Minuten für die anspruchsvollen fünf Kilometer 
kam an diesem Tag auch nicht annähernd jemand heran. Auf den zweiten Platz kam 
die Güstrower Vertretung mit Ole Reinhold und Lukas Kuntermann. Lukas brachte mit 
einer um vier Minuten schnelleren Radzeit gegenüber der FIKO-Staffel seine Staffel in 
Führung. Aber gegen Tom Gröschel war dann doch kein Kraut gewachsen. Den dritten 
Platz belegten die erst am Freitag zusammengewürfelte Staffel mit dem ehemaligen 
Güstrower Tom Richter und Stephan Kramer (Tri Fun Güstrow).

Kühl war es, aber es herrschte schöner Sonnenschein, und so war dann die Wartezeit 
für die Jedermänner nicht so schlimm. Sie hatten je 2,5 Kilometer zu laufen und 
zwei Radrunden (13 Kilometer) zu fahren. Der Sieg ging hier nach Waren an Matthias 
Prager. Er siegte vor Axel Zimmermann vom Rostocker Ruderclub und dem Einhei-
mischen Ralph Rösner. Bei den Frauen ging der Doppelsieg an den Tri Sport Lübeck. 
Martina Seidel gewann hier vor Christina Giesenberg. Erst beim zweiten Lauf konnte 
sich die Rostockerin Claudia Müller von Maren Sprögel (Psychoflitzer Güstrow) 
entscheidend absetzten und den dritten Platz sichern.

Voll konzentriert –  
Juniorenvizeweltmeister Peer Sönksen
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NIEDERSACHSEN

Jugendausschusssitzung
Am 21.11.2015 fand die Jugendausschusssitzung des TVN in den Räumen der 
Akademie des Sports in Clausthal-Zellerfeld statt. Im winterlichen Oberharz waren 
insgesamt fünf Themen von besonderem Interesse und besonderer Wichtigkeit. 
Neben strukturellen Aspekten wie der Aufgabenverteilung im Jugendausschuss oder 
der Lehrgangsplanung für 2016, besonders Jugendmaßnahmen und Fortbildungen, 
wurde das Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia 2015“ retrospektiv evaluiert 
und gleichzeitig ein Ausblick auf das Bundesfinale in Berlin 2016 genommen. Das 
Landesfinale 2016 findet am 14.06.2016 in Wingst statt!

Jugendausschuss TVN

Die Vorbereitungen für das Multiplikatorentreffen am 15./16.01.2016 laufen auf 
Hochtouren und wurden ebenfalls intensiv bearbeitet. Schließlich wird die Gründung 
und Etablierung des sogenannten J-Teams im kommenden Jahr ein Schwerpunkt der 
Arbeit des Jugendausschusses sein. Einzelheiten und die Entwicklung dazu werden 
regelmäßig und tagesaktuell veröffentlicht. Erfreulicherweise sind folgende Jugend-
lehrgänge bereits ausgebucht, dennoch werden Anmeldungen für die Wartelisten 
gerne noch entgegengenommen:

27.01. – 31.01.2016:  Jugendlehrgang Winter 
04.03. – 06.03.2016:  Einsteigerlehrgang Triathlon für Kids von 8 – 10 Jahren 
29.03. – 03.04.2016:  Triathlonerlebnistage

Alle Lehrgänge finden in der Akademie des Sports in Clausthal-Zellerfeld statt. Darüber 
hinaus wird im November 2016 ein Jugendlehrgang zum Thema „Spiele im Triathlon“ ange-
boten. Der Termin und die Ausschreibung werden in Kürze zur Anmeldung veröffentlicht.

Überraschungsgast Justus Nieschlag
Im September fand das erste gemeinsame Treffen der 
Schülerserien Nord und Süd in Verden statt. Die Initiative 
dazu hatten die Jugend-Beauftragten des TVN, Dagmar 
Weber und Nele Nieschlag. Der Anlass war, die Schüler in 
Niedersachsen nochmals – neben der Überreichung von 
Medaillen und Urkunden nach den Wettkämpfen – für ihre 
tollen Leistungen zu ehren und den jüngsten Triathleten 
eine besondere Form der Anerkennung zukommen zu las-
sen. Dazu wurden die drei Erstplatzierten aller Altersklas-
sen zu einem gemeinsamen „Kennenlern-Wochenende“ 
nach Verden eingeladen. Den insgesamt über 40 Kindern 

und Jugendlichen wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten, was bei allen 
für gute Stimmung sorgte. Während es sonst während der Saison um den sportlichen 
Vergleich und den Wettkampf ging, hieß es in Verden vielmehr, Kontakte herzustellen, 
das Kennenlernen der Schülerserienteilnehmer untereinander zu fördern und natür-

lich Spaß zu haben. Das besondere Highlight des Wochenendes war der überraschende 
Besuch von Justus Nieschlag. Die Schüler waren begeistert von der unkomplizierten 
Art des international erfolgreichen Triathleten. Der ließ es sich nicht nehmen, mit den 
Kindern im Hochseilgarten in die Bäume zu klettern und auch sonstigen Schabernack 
zum Spaß der Kinder zu treiben. Die Nachtwanderung brachte zum Abschluss des 
Tages noch einmal einen ordentlichen Adrenalinkick. O-Ton des Organisationsteams: 
„Positiv schauen wir auf die zwei schönen und ereignisreichen Tage mit euch zurück!“

Mountainbiken, Pilates, Yoga und Chillen
20 Frauen haben beim Frauenlehrgang in der Sportakademie in Clausthal-Zellerfeld den 
Harz unsicher gemacht. Trotz teilweise strömenden Regens und Nebelbänken mit Sicht-
weiten bis 50 Meter ließen sie sich nicht beirren und radelten am Samstagmorgen tapfer 
drauf los. Begleitet von zwei Guides ging es für die beiden Gruppen hinter der Sportaka-
demie direkt ins Gelände. Normalerweise entlocken diese Touren den Teilnehmern Ahs 
und Ohs: Die Schönheit der Landschaft, die Färbung des Herbstlaubs und die Aussicht 
über die Täler geben entsprechenden Anlass. Dieses Mal war konzentriertes Schweigen 
zu hören – der rutschige Untergrund, die laubverdeckten Wurzeln und Steine, die seen-
artigen Pfützen mit uneinsehbaren Untiefen waren Grund genug. Die beiden Gruppen 
trafen nach 1,5 Stunden zur Kohlenhydrat- und Flüssigkeitsaufnahme wieder zusammen. 
Zu diesem Zeitpunkt wurden bereits die Kapazitäten der häuslichen Waschmaschinen 
und Waschmittel erörtert. Der Titel „Das dreckige Dutzend“ wurde hier neu interpretiert.

Dreckige Kleidung? Es gibt doch Waschmaschinen!

Wald- und Forstwege, kleinere Trails und Anstiege und Abfahrten wurden meisterlich 
von allen bewältigt. Jede fuhr in ihrem Tempo beim Bergauffahren, risikofreudig 
oder eher verhalten beim Abfahren, bis alle schließlich wohlbehalten wieder an der 
Sportakademie ankamen. Am Nachmittag und nach dem Abendessen standen jeweils 
eine Einheit Pilates und Sivananda-Yoga auf dem Programm. Danach Sauna und/
oder gemütliches Beisammensitzen im Kaminzimmer. Sonntagmorgen gab es wieder 
eine Einheit Vinyasa-Flow und einen Vortrag über Doping/Prävention. Wie schon 
Samstagabend stellten die Teilnehmerinnen fest, dass Yoga und Pilates echt anstren-
gend sein können. Zufrieden und mit mehr oder weniger starkem Muskelkater ging 
es nach dem Mittagessen nach Hause. Das Fazit aller Beteiligten war bzw. ist sehr 
positiv, und der Wunsch nach mehr wurde mehrfach geäußert.

MTB-Wochenende 40+
Unter der Leitung von Heino Grewe-Ibert erfreuten sich beim MTB-Lehrgang 40+ zwölf 
Teilnehmer bei einer Tagestour am guten Wetter am Samstag. Nach einigen Anstiegen 
sorgte vor allem die längere Pause in Goslar für ein wenig Erholung. Nach der Stär-
kung im Eiscafé ging es dann ein letztes Mal hinauf, bevor es am Nachmittag zurück 
in die Sport-Akademie in CLZ ging. Nach einem Saunabesuch und einem gemütlichen 
Beisammensitzen konnte der ereignisreiche Tag erfolgreich beendet werden. Etwas 
bedeckt, aber trocken, ging es auch am Sonntag für eine kleine Tour aufs Rad. 
Viele konnten hierbei ihre persönlichen Fortschritte beobachten oder überwanden 
die Angst vor den Abfahrten. Auch für ein rundes Rahmenprogramm war gesorgt. 
Natürlich durfte der bekannte Frühstückslauf nicht fehlen, und auch ein wenig Ath-
letikprogramm speziell für das Radfahren wurde in den Tagesplan mit eingebaut. Wir 
gratulieren allen zur erfolgreichen Verlängerung ihres Trainer-C-Scheins und bedan-
ken uns bei allen Teilnehmern für ein sportliches und ereignisreiches Wochenende!

Lehrgänge und erste Termine in Niedersachsen 2016
27. – 31.01.2016:  Triathlonerlebnistage (Warteliste)
06.02.2016:  Kampfrichter-Fortbildung (Anmeldung bis 14.12.2016)
06. – 07.02.2016:  Kampfrichter Ausbildung vom (Anmeldung bis 14.12.2015)
06. – 07.02.2016:  Schiedsrichter Ausbildung (Anmeldung bis 14.12.2016)
04. – 06.03.2016:   1. Triathlon-Erlebniswochenende für Kids von 8 – 11 Jahren (Warteliste)
29.03. – 03.04.2016:  22. Triathlonerlebniscamp
Anmeldungen unter triathlon-niedersachsen.de

Justus Nieschlag  
im Hochseilgarten
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NORDRHEIN- 
WESTFALEN

Trainertag 2015 erneut ein großer Erfolg
Am 14.11.2015 hat der NRWTV zum zweiten Mal seinen Trainertag abgehalten. Die Erst-
auflage in Essen war im vergangenen Jahr sehr erfolgreich gestartet. Am Samstag 
kam es dann in der Sportschule Duisburg zur Neuauflage der Veranstaltung für Trainer 
im NRWTV. Das Ziel des Angebots ist nicht nur die Weiterbildung der Zuhörer, sondern 
auch die Vernetzung mit Personen, die den Triathlonsport in Nordrhein-Westfalen mit-
gestalten. NRWTV-Präsident Stephan Biermann eröffnete den 2. NRWTV-Trainertag 
mit einem Hinweis auf die Terroranschläge der vorherigen Nacht. Er appellierte an 
die anwesenden Trainer, auch in ihren Vereinen immer ein waches Auge zu haben, um 
Fremdenfeindlichkeit im Keim zu ersticken. Als erster Dozent trat Christoph  Großkopf 
auf. Der Sportwissenschaftler der Deutschen Sporthochschule referierte zum Trend-
thema HIIT (High Intensity Interval Training). Er stellte die aktuellen Forschungen zum 
Thema dar und gab konkrete Trainingsempfehlungen. Vor der Mittagspause übernahm 
Sportwissenschaftler Robert Skazidroga das Mikrofon. Sein Thema „Dehnen im Tri-
a thlonsport“ wurde in der Wissenschaft in den letzten Jahren kontrovers diskutiert. 
Auch aus diesem Grund traf das Thema auf großes Interesse, und zahlreiche Wortmel-
dungen sorgten für eine konstruktive Atmosphäre. Während der Mittagspause nutzten 
viele der 60 Teilnehmer die Gelegenheit, sich mit den Dozenten, anderen Trainern und 
anwesenden NRWTV-Mitarbeitern auszutauschen. Dr. Christian Zepps Spezialgebiet 
ist die Sportpsychologie. Hier arbeitet er seit diesem Jahr auch mit den Kaderathleten 
des NRWTV zusammen. In sein umfangreiches Fachgebiet gab er eine Einführung und 
bot Anknüpfungsmöglichkeiten für die Teilnehmer zur persönlichen Weiterbildung. 
Diplom-Sportwissenschaftler Benjamin Herrera schloss den Tag mit einem lebhaften 
Vortrag zum Thema Aerodynamik beim Radfahren ab. Herrera beleuchtete dabei 
Opti       mierungsmöglichkeiten, die sich den Trainern und ihren Athleten bieten. Stephan 
Biermann beendete einen langen und produktiven Tag mit seinem Dank an Geschäfts-
stellenleiterin Martina Mazur-Herrera für die Organisation und an die Teilnehmer aus 
den vielen NRWTV-Mitgliedvereinen für ihr Interesse.  
Im kommenden Jahr soll der 3. NRWTV-Trainertag erneut im Herbst stattfinden.

Interessierte Zuhörer beim 2. NRWTV-Trainertag

Talentsichtungsgruppe eröffnet Saison in Winterberg
Die Saisonvorbereitung der Nachwuchsathleten des Triathlonverbandes Nordrhein-
Westfalen 2016 begann, wie bereits in den letzten sechs Jahren, in Winterberg. Unter 
Anleitung von Landestrainer Gerrit Völker trainierten die Jahrgänge 2003 bis 2006 
vom 20. – 22.11.2016 mit bis zu drei Einheiten am Tag. Während der erste Trainingstag 
ruhig mit Schwimmen und Athletik bei bestem Wetter und acht Grad Außentempe-
ratur begann, war Samstagmorgen Neuschnee angesagt. Der längste Trainingstag 
startete nach dem Frühstück mit Schwimmen und Laufen. Um das Schwimmbad 
bestens auszunutzen, liefen die älteren Jahrgänge zunächst zwischen drei und fünf 
Kilometer, während die Jüngeren schwammen. Nach der ersten Einheit wurde ge-
tauscht. Nachdem mittags Berge von Nudeln vernichtet wurden, stand Mountainbike 
fahren auf dem Programm. In verschiedenen Leistungsgruppen sind die Berge des 
Hochsauerlandes bewältigt worden. Die gute Stimmung konnte auch nicht durch 
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RHEINLAND-PFALZ

Aufstieg in die erste Bundesliga
Beim letzten Rennen der 2. Bundesliga im hessischen Baunatal konnten die Athleten 
vom Eichbaum Team stimmel sports e. V. ihren Traum vom Aufstieg ins Oberhaus ver-
wirklichen. Nach einem überzeugenden Sieg wird die Mannschaft von Trainer Jörg 
Stimmel im nächsten Jahr in der 1. Bundesliga an den Start gehen. In der Besetzung 
Gregor Schreiner, Marc Rink, Magnus Eckenfels und den Brüdern Linus und Paul Stim-
mel kamen sie beim Saisonabschluss mit knapp vierzig Sekunden Vorsprung ins Ziel. 
Somit wird im kommenden Jahr wieder eine Mannschaft aus Rheinland-Pfalz in der 
höchsten Triathlonliga Deutschlands an den Start gehen. Herzlichen Glückwunsch an 
das Team und die Betreuer!

matschige Wege und kleinere Stürze gestört werden. Abgerundet wurde der Sams-
tagabend durch Athletik und dem Essenshighlight Pfannkuchen. Am Sonntag standen 
eine Laufeinheit und die Mountainbike-Königsetappe an. Zum Abschluss wurde 
noch ein gemeinsames Mittagessen eingenommen, um das „Höhentrainingslager“ 
Winterberg ausklingen zu lassen.

NRWTV erlebt einen konstruktiven  
und einträchtigen Verbandstag
Der Verbandstag 2015 hinterließ mit Stephan Biermann einen zufriedenen Präsi-
denten. Auf der am 28.11. in Kamen-Kaiserau abgehaltenen Veranstaltung wurde 
das Präsidium entlastet, alle Präsidiumsmitglieder wiedergewählt beziehungsweise 
in ihren kommissarisch ausgeübten Ämtern bestätigt und der Haushaltsvorschlag 
2016 genehmigt. Auch der von Jugendwartin Heike Rockahr abgehaltene Jugendver-
bandstag ging reibungslos über die Bühne.

NRWTV-Präsidium (v.l.n.r.):  
Norbert Aulenkamp (Ligawart), Klemens Naber (Vizepräsident/Leistungssport); 
Stephan Biermann (Präsident); Beate Pelani (Schul- und Breitensportbeauftragte); 
Rainer Lange (Technischer Leiter); Heike Rockahr (Jugendwartin)  
und Horst Dieter Völker (Schatzmeister).

Als NRWTV-Präsident Stephan Biermann den Verbandstag 2015 eröffnete, hatten 
sich knapp 100 Vertreter aus den 280 Mitgliedsvereinen im SportCentrum Kamen-
Kaiserau eingefunden. Biermann resümierte seine zwei Jahre dauernde Amtszeit 
durchweg positiv und bedankte sich für die Zusammenarbeit und den Zusammenhalt 
im Verband innerhalb der letzten Jahre. Aus den Reihen der Delegierten wurde der 
Dank zurückgegeben, denn Biermann hatte sich in der abgelaufenen Saison auf 
zahlreichen Triathlonveranstaltungen sehen lassen. Die dadurch entstandene „Nähe 
zur Basis“ wurde besonders gelobt.

Weniger gute Nachrichten hatte im Anschluss Vizepräsident und Leistungs-
sportwart Klemens Naber zu vermelden. Er stellte ausführlich die Punkteverga-
be und die sich daraus ergebenen Konsequenzen vor. Die Förderkriterien sehen 
vor, dass anhand der erreichten Punkte, die über Platzierungen in nationalen 
und internationalen Rennen sowie über Kaderanteile berechnet werden, Gelder 
verteilt werden. Die Abhängigkeit insbesondere von dem Olympiarennen im 
kommenden Jahr bedeutet Unsicherheit für weitere Planungen. Anknüpfend daran 
folgte der Bericht des Schatzmeisters Horst-Dieter Völker. Seine knappen und 
anschaulichen Ausführungen fanden bei den Delegierten viel Zuspruch. Der von 
ihm beworbene Haushaltsplan 2016 wurde im späteren Verlauf des Verbandstags 
einstimmig genehmigt. 

Ligawart Norbert Aulenkamp lobte ebenfalls die tolle Zusammenarbeit mit den Ver-
anstaltern und stellte nach einem Rückblick die von den Mitgliedern mit Spannung 
erwarteten Ligatermine für 2016 vor. Überrascht reagierten einige der Teilnehmer 
auf die Legalisierung des Windschattenfahrens in der höchsten NRW-Liga bei den 
Damen und Herren.

Rainer Lange blickte auf sein erstes Jahr als Technischer Leiter im NRWTV zurück. 
Er hatte das Amt auf kommissarischer Basis von Hermann Claaßen übernommen, 
welcher im letzten Jahr zur DTU gewechselt war. Seinen Vortrag wusste er mit Anek-
doten aus dem Triathlonalltag aufzulockern. So präsentierte er beispielsweise in 
einer Fotoshow die kuriosesten Wechselplätze des abgelaufenen Jahres. Alarmierend 
ist allerdings die rückläufige Anzahl an Kampfrichtern, welcher mit einer vermehrten 
Neuausbildung im nächsten Jahr entgegengewirkt werden soll.

Ebenfalls neu im Amt im Jahre 2015 ist die Schul- und Breitensportbeauftragte 
Beate Pelani. Sie hatte das Amt im Frühjahr von Udo Biege übernommen. Pelani 

blickte auf eine ereignisreiche Saison in ihrem Ressort zurück und zog ebenfalls ein 
positives Fazit. Sie warb bei den Veranstaltern um weitere Schultriathlons, mit denen 
der Kalender weiter ausgebaut werden kann.

Nach der Mittagspause ehrte der NRWTV die langjährigen Veranstalter vom PSV Bonn 
und Triathlon Team Hagen sowie erfolgreiche Altersklassen- und Nachwuchssportler.

Marc Hölterhoff und Werner Tluczykont schlugen als Kassenprüfer die Entlastung 
des Präsidiums vor. Dieser Vorschlag wurde vom Plenum einstimmig angenommen. 
Im Anschluss fanden die Wahlen der einzelnen Posten statt. Bei den Wahlen ermittelte 
man die kommissarischen Mitglieder und bestätigte die bestehenden Mitglieder in 
ihren Ämtern. Ebenso wurde das Verbandsgericht, bestehend aus Holm Schröder, 
Wilhelm Spieker und Dr. Günter Beilstein, im Amt bestätigt. Marc Hölterhoff und 
Werner Tluczykont erklärten sich auch für 2016 bereit, die Kasse zu prüfen, und die 
Versammlung beauftragte sie damit.  Besonders erfreulich für Stephan Biermann 
und sein Team war, dass alle Wahlen ohne Gegenstimmen über die Bühne gingen. 
Dieser Umstand und das Fehlen von Anträgen an die Veranstaltung wertete Stephan 
Biermann als Zustimmung zum Kurs der letzten Jahre. Der neue und alte NRWTV-
Präsident entließ anschließend die Teilnehmer mit den allerbesten Wünschen für die 
Weihnachtszeit.

Bereits um 10:30 Uhr fand am gleichen Ort der Jugendverbandstag statt. Heike 
Rockahr wurde in ihrem Amt bestätigt und die langjährige Vertreterin Susanne Blum 
von Nico Irmler abgelöst.

Talentiade und Kadersichtung des RTV
Das vorletzte November-Wochenende stand ganz im Zeichen der Nachwuchsarbeit 
des RTV. Jugendwartin Swantje Kolberg und Landestrainer Gerd Uhren hatten die 
Kinder der Jahrgänge 2003 – 2005 zur Herbsttalentiade eingeladen. 30 Nachwuchs-
sportler aus ganz Rheinland-Pfalz stellten sich den Prüfungen in den Bereichen 
Schwimmen, Laufen und allgemeiner Athletik. Darunter auch Kinder, die bisher 
im Triathlon noch nicht aktiv waren. Mit viel Spaß und Motivation bewältigten die 
Sportler den anstrengenden Tag, und das Trainerteam zeigte sich begeistert von den 
erbrachten Leistungen. Am Ende der Veranstaltung setzten sich drei Kinder durch, 
die schon über Wettkampferfahrung verfügten. Ella Heß aus Ahrweiler und Emily Fen-
der aus Montabaur nehmen schon seit einigen Jahren an Triathlonwettbewerben teil, 
Till Jung aus Montabaur ist vor Kurzem als Leichtathlet zum Triathlon gewechselt. 
Diese drei überzeugten in nahezu allen Prüfungen und wurden vom Team zum Ka-
derlehrgang nach Gerolstein eingeladen. Dort haben sie die Möglichkeit, gemeinsam 
mit dem Nahwuchskader des RTV zwei Tage lang zu trainieren. Dass dieser Tag etwas 
Besonderes für alle Kinder war, konnten die Betreuer der Abschlussbesprechung 
und den Reaktionen der Kids in den Tagen danach entnehmen. Und dass trotz der 
anstrengenden Tests der Spaß und das Miteinander im Vordergrund standen, macht 
Hoffnung, dass der Nachwuchs im Triathlon so schnell nicht ausgeht! Und der 
Leistungsdruck kommt für einige mit der Teilnahme an der Kadersichtung in naher 
Zukunft noch früh genug.

Einen Tag später mussten dann die älteren Jahrgänge ran. Die Kadersichtung fand, 
wie in den Vorjahren, wieder in Montabaur statt. 25 Athleten hatten sich vorbereitet, 
die Kadernormen über 50 Meter/400 Meter Schwimmen, 100 Meter Laufen sowie je 
nach Altersklasse 1.000 – 5.000 Meter Laufen zu „knacken“. Nach sehr erfreulichen 
Ergebnissen beim Schwimmen machte die Kälte den Athleten bei den Lauftests zu 
schaffen. Am Ende konnte sich das Jugendteam des RTV über einige neue Talente 
freuen, die RLP in der kommenden Saison auf Bundesebene vertreten werden. Ins-
gesamt elf Athleten bilden den vorläufigen Kader, alle weiteren Athleten haben noch 
bis zum März die Gelegenheit, die Normen zu erfüllen. Schon beim Kaderlehrgang in 
Gerolstein im Januar folgt die nächste Chance. Die Kaderathleten des RTV:

Jugend B:   Mareike Czakert (Montabaur),  
Aranka Alten (Trier),  
Jacob Heß (Ahrweiler),  
Leon Trabert (Ahrweiler),  
Adil Bauer (Ahrweiler),  
Bastian Müller (Ahrweiler)  
und Leon Klein (Montabaur).

Jugend A:   Madleina Jahner (Ahrweiler),  
Timo Spitzhorn (Montabaur)  
und Giulio Ehses (Trier).

Juniorinnen:  Nina Spitzhorn (Montabaur)

Über 500 Starter beim Saisonfinale in Remagen
Beim letzten Wettkampf der RTV-Liga über die Distanzen 2,8 Kilometer Schwimmen, 
44 Kilometer Radfahren und 10,5 Kilometer Laufen setzten sich mit Anna Kusch 
(ROWE-Team stimmel-sports) und Boris Stein (Dr. Goerg Team RSG Montabaur) die 
Favoriten durch. Anna Kusch setzte sich erst auf der Laufstrecke von ihren Verfolge-
rinnen ab und kam nach 2:27:28 Stunden mit knapp zwei Minuten Vorsprung auf ihre 
Vereinskameradin Jana Uderstadt ins Ziel. Jana Binninger, ebenfalls vom ROWE-Team 
stimmel-sports, belegte den dritten Platz. Bei den Männern konnte Boris Stein den 
Rückstand nach dem Schwimmen auf den Trierer Jens Roth bereits nach knapp 
20 Kilometer auf dem Rad in einen Vorsprung umwandeln. Der Europameister auf 
der Halbdistanz siegte nach 2:07:20 Stunden und verwies Jens Roth (Tri-Post Trier) 
auf den zweiten Platz. Platz drei belegte mit einem furiosen Lauf der amtierende 
belgische Meister über die Kurzdistanz, Erwin Vanderplancke.

In der Ligawertung belegte die Mannschaft von Tri-Post Trier den ersten Platz und 
wird in der kommenden Saison in der Regionalliga starten, das Juniorteam der RSG 
Montabaur steigt in die 1. RTV-Liga auf. Den Aufstieg ins Oberhaus der DTU machte 
das ROWE-Damenteam stimmel-sports perfekt: Im kommenden Jahr werden die 
Damen aus Worms gemeinsam mit ihren männlichen Kollegen in der ersten Bundes-
liga an den Start gehen. Die Wertung in der Mastersliga ging in diesem Jahr an die 
Athleten der LTF Marpingen.
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Triererstraße 225 | D-66663 Merzig
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SAARLAND

Triathlon-Vereine Bous und Saarlouis  
sammeln für einen guten Zweck
Die Triathlonfreunde Saarlouis und der TV Bous fahren seit neun Jahren als 
Fangruppe und auch Teilnehmer gemeinsam zum Hamburger Triathlon. 2016 feiert 
die Gruppe also ihr 10-jähriges Jubiläum. Dem Anlass entsprechend wurde der 
Entschluss gefasst, eine Triathlon-Sternfahrt von Bous und Saarlouis aus nach Ham-
burg zu organisieren und dabei Spendengelder für einen guten Zweck zu sammeln. 
Die Spenden gehen an das Kinderhospitz in Bous und das Kinderwaisenhaus in 
Saarlouis-Wallerfangen. Hier leben auch syrische Flüchtlingskinder, die ohne Eltern 
nach Deutschland gekommen sind. Die Mitglieder der Gruppe schwimmen zunächst 
3,8 Kilometer in der Saar, laufen dann 12,2 Kilometer in Saarlouis und fahren dann in 
sechs Etappen mit dem Rad nach Hamburg. Sponsoren oder private Spender können 
von der 750 Kilometer langen Radstrecke Abschnitte kaufen und pro Abschnitt einen 
Betrag spenden. Etappenorte sind Cochem, Köln, Herford, Fallingbostel und Hamburg. 
Durch Versteigerungen von saarländischen Präsentkörben soll ebenfalls Geld 
gesammelt werden. Der Veranstalter des Hamburg Triathlon hat bereits seine Un-
terstützung zugesagt. Schirmherr der Sternfahrt ist der Justizminister und Triathlet 
Heiko Maas. Alle Infos dazu findet man auf der Facebookseite der Veranstaltung.

Termine der Saarlandmeisterschaften 2016
20.03.2016: Cross Duathlon Bous (Cross Duathlon)
24.04.2016: Duathlon Güdingen (Duathlon)
01.05.2016: Powerman Hosingen/Lux. (Duathlon Langdistanz)
05.06.2016: Schüler- und Jugend-Triathlon Merzig (Schüler)
19.06.2016: Neunkirchen (Sprint-Distanz)
10.07.2016: St. Ingbert (Jugend B)
12.07.2016: Wallerfangen (Schulmeisterschaften und JtfO)
14.08.2016: Merzig (Olympische Distanz)

Bei Redaktionsschluss noch offen war Ort und Termin für die Saarlandmeister-
schaften Mitteldistanz.

Die Termine und Veranstalterlinks aller Wettkämpfe im Saarland stehen auch auf der 
Homepage der Saarländischen Triathlon Union.

Sächsischer Triathlonverband
Goyastraße 2d | D-04105 Leipzig 
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stv-geschaeftsstelle@t-online.de
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SACHSEN

25 Jahre Sächsischer Triathlon Verband
„Die Festveranstaltung ist mit Abstand die schönste Veranstaltung, die ich bisher 
beim Sächsischen Triathlon Verband erlebt habe“, sagte Jan Gebauer, Abteilungsleiter 
Triathlon vom SC Riesa. Am 07.11.2015 lud der Sächsische Triathlon Verband e. V. 
zur Jubiläumsfeier „25 Jahre STV“ ins Hotel Atlanta nach Leipzig/Wachau ein. Der 
Einladung folgten über 130 Gäste, darunter Dr. Fritz Braun, Prof. Dr. Lutz Nasdala und 
Ina Müller, welche am 17. März 1990 den Sächsischen Triathlon Verband gründeten. Der So sehen Aufsteiger aus!
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Mannschaftstitel für Südtondern und Neumünster 
Die Damen vom Triathlon-Team Südtondern und die Männer vom Tri-Team Neumünster 
sind die neuen Mannschafts-Landesmeister der SHTU. Nach vier interessanten Wett-
kämpfen sicherten sich die Teams von der Westküste und aus der Schwalestadt die 
Spitzenpositionen der Triathlon-Landesliga. Die Neumünsteraner Routiniers bewiesen 
eindrucksvoll, dass sie auch als Athleten der Klassen M45 und M50 immer noch schnell 
genug schwimmen, Rad fahren und laufen können, um die aufstrebenden Youngster 
hinter sich zu lassen. Bereits beim Saisonauftakt auf der olympischen Distanz in Lü-
beck setzte das Tri-Team Neumünster das erste Ausrufezeichen. Bei den Sprintrennen 
in St. Peter-Ording und Kiel folgten weitere Tagessiege, sodass der Titel schon vor dem 
Finale in Norderstedt so gut wie sicher war. Das zweite Team des SC Itzehoe und die 
TriAs Flensburg belegen die weiteren Spitzenplätze der Männer-Abschlusstabelle.

Männer: TriTeam Neumünster vor dem SC Itzehoe II, TriAs Flensburg, SG Wasserrat-
ten Norderstedt, Tri-Sport Lübeck II, Triathlon-Team Südtondern I und II, Eckernförder 
MTV I, TSV Bargteheide II, USC Kiel II, Borener SV, SG Trias Bad Schwartau/PSV Eutin, 
TriTeam Neumünster U23, SC Itzehoe III, TV Dänischer Wohld, TSV Bargteheide III, 
Eckernförder MTV II, Tri Endurance Germany II und dem TSV Quellenhaupt Bornhöved

Die Meister von Tri-Team Neumünster
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Die Damen des Triathlon-Teams Südtondern machten 2015 ihr Meisterstück perfekt 
und sind zum ersten Mal Mannschafts-Landesmeisterinnen Schleswig-Holsteins. 
Beim Saisonfinale feierten die Frauen von der Westküste den zweiten Tagessieg 
dieser Saison und gaben so den Spitzenplatz in der Abschlusstabelle nicht mehr aus 
der Hand und erwiesen sich so als das konstanteste Team.

Frauen: Triathlon-Team Südtondern vor Tri-Sport Lübeck, SG TriDW-USC Kiel, SG Wasserrat-
ten Norderstedt, SC Itzehoe, TSV Bargteheide II, Polizei-SV Eutin und dem Eckernförder MTV.

Die Landesmeisterinnen vom Triathlonteam Südtondern
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Nina Eim und Udo van 
 Stevendaal holen Sprint-Titel
Mit den Landesmeisterschaften über die 
Sprintdistanz rundeten die schleswig-
holsteinischen Triathleten den Reigen der 
Titelkämpfe ab. Beim Wettkampf im Rahmen 
des 9. Tribühne Triathlon in Norderstedt 
sicherte sich SHTU-Ausnahmetalent Nina Eim 
vom SC Itzehoe, die eine Woche zuvor noch 
in Rumänien das Jugendrennen beim Junior-
Europa-Cup gewonnen hatte, den Titel. Nach 
1:05:54 Stunden lief die Jugendmeisterin als 
Schnellste der Gesamtwertung ins Ziel, ehe 
nach 1:08:54 Stunden die Nordfriesin Eike 
Petersen als Zweite des Landes folgte. Mit 
Sarah Kahre war ein weiteres Nachwuchsass 
des SC Itzehoe als Dritte ganz vorn dabei. 

Während bei den Damen die Talente das Bild prägten, hängte bei den Männern ein 
„Age Grouper“ die Konkurrenz ab. Der M45-Altersklassen-Weltmeister von 2013, Udo 
van Stevendaal (SV Großhansdorf), blieb in 59:52 Minuten als einziger Akteur unter 
einer Stunde und war damit schnellster „Sprinter“.  Ihm folgten der Itzehoer Junior 
Jakob Voigt und der Flensburger Niels Asbjörn Schuldt.

Nicole Thele und Jan Svensson auf der Mitteldistanz vorn
Mit Jan Svensson vom USC Kiel konnte beim 31. Ratzeburger Insel-Triathlon der neue 
schleswig-holsteinische Landesmeister gekürt werden. Er absolvierte die Mitteldistanz (2-
80-20) in einer Zeit von 3:51:49 Stunden. Jan Stelzner (Tri-Sport Lübeck) und Lokalmatador 
Tim Sonnenburg vom Ratzeburger SV erkämpften bei den Männern die weiteren Podium-
splätze der SHTU-Meisterschaften. Neue SHTU-Landesmeisterin über die Mitteldistanz ist 
Nicole Thele von der SG Wasserratten Norderstedt, die nach 4:41:12 Stunden die Ziellinie 
überquerte. Titelverteidigerin Bente Rathsack vom MTV Leck bewies als Vize-Landesmeis-
terin, dass sie auch 2015 auf den langen Distanzen ebenso wie die Drittplatzierte Lena 
Burmeister (TriVelos Flensburg) zu den schnellsten Frauen des Landes zählt.

SHTU-Verbandstag in Leck
Der SHTU-Vorstand ist wieder (fast) komplett: Beim SHTU-Verbandstag in Leck 
wählten die Vertreter der schleswig-holsteinischen Triathlonvereine Kai Möller als 
neuen Vizepräsidenten für Breitensport, Jugend und Frauen in den Vorstand. Mit der 
Wahl des Gettorfers endet eine fast dreijährige Vakanz auf diesem Posten. Die Wahl 
von Kai Möller war eine von mehreren wichtigen und zugleich einstimmigen Ent-
scheidungen, die in Leck getroffen wurden. Bei der Wiederwahl von Günther Schall 
als Vizepräsidenten für Finanzen waren sich die Anwesenden genauso einig wie bei 
der Beschlussfassung über die Neuregelung der Kampfrichterkosten. Neben den Ent-
scheidungen für die nähere Zukunft des Triathlons im Norden gehörten traditions-
gemäß auch die Jahresberichte des Vorstands und die Ehrungen der erfolgreichen 
Athleten zu den festen Programmpunkten des Verbandstages. Vizepräsident Georg 
Palm durfte einmal mehr zahlreiche SHTU-Asse auszeichnen, die bei internationalen 
Titelkämpfen Medaillenränge erkämpft hatten oder als Deutsche Meister glänzten. 
Geehrt wurde in Leck auch ein Mann, der vielen Athleten den Weg zu sportlichen 
Großtaten ebnete. Nach sechs Jahren als Landestrainer des SHTU-Nachwuchses 
wurde Josef Dankelmann aus dieser Funktion verabschiedet.

Präsident Uwe Euskirchen (links) und Vizepräsident Georg Palm (Bildmitte) mit den 
erfolgreichen Sportlern und dem scheidenden Landestrainer (von links): Heiko Hentrop, 
Josef Dankelmann, Bettina Lange, Margit Bartsch, Michael Krüger und Lars Hansen.
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Sprint-Landesmeisterin Nina Eim
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Saisonrückblick auf die Triathlon Landesliga 2015
Die Landesligaserie war in diesem Jahr mit fünf Wettkämpfen recht kurz. Nach den 
ersten drei Wettkämpfen sah es in den Ligawertungen auch nicht mehr besonders 
spannend aus. Vorjahressieger Trimagos Magdeburg führte die Tabelle deutlich an, 

STV-Präsident Steffen Clauß konnte weiterhin seine Vorgänger Bernd Schubert und 
Steffen Bittner sowie mit Martin Schulz und Maik Petzold sächsische Weltklassetriath-
leten begrüßen. In diesem feierlichen Rahmen fanden sowohl die Siegerehrung aller 
Sachsenmeister als auch die Auszeichnung der Gewinner des STC-Cups 2015 statt.

Siegerehrung STV-Cup 2015
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Am zweiten Teil des Abends gingen alle Anwesenden auf „Mörder-Suche“. Während 
des STV-Krimi-Dinners gab es tolle Unterhaltung, beeindruckende Theaterkunst und 
ein exquisites Vier-Gänge-Menü. Während dieser drei Stunden wurde viel gelacht, sich 
gut unterhalten und sogar getanzt. „Als STV werden wir den eingeschlagenen Weg, die 
Siegerehrungen in einem festlichen Rahmen durchzuführen, weiter konsequent gehen, 
um allen Gewinnern unseren Respekt zu zeigen“, sagte Carsten Schmidt, Öffentlich-
keitswart des STV. Der Sächsische Triathlon Verband e. V. bildet zur zuverlässigen 
 Absicherung aller Veranstaltungen des Wettkampfsystems im sächsischen Triathlon 
und Duathlon erneut Landeskampfrichter aus. Am 30./31. Januar wird eine Neuausbil-
dung zum Landeskampfrichter angeboten. Die Ausschreibung dazu findet man unter  
www.triathlon-sachsen.de. Im Übrigen wurde anlässlich des 25-jährigen Gründungs-
jubiläum der Internetauftritt des Sächsischen Triathlon Verbandes komplett neugestal-
tet. „Wir finden die Seiten ganz toll und bedanken uns bei Tempus Webdesign“, meint 
STV-Präsident Steffen Clauß.

Markus Thomschke
Bei drei 70.3-Rennen und einem Ironman landete Markus Thomschke auf dem 
Treppchen. Das bescherte ihm den fünften Platz bei den triathlon-Awards 2015 in 
der Kategorie „Triathlet des Jahres“. Herzlichen Glückwunsch. Vielleicht lag die gute 
Platzierung ja auch an seinen leckeren „MT3-Fitness- und Energie-Schnitten“, welche 
er zusammen mit einer Pulsnitzer Lebkuchenfabrik entwickelt hat. 
Mehr dazu auf www.markus-thomschke.de.

und die Plätze dahinter schienen auch schon vergeben. In den Einzelwertungen gab 
es ein ähnliches Bild. Bei den Damen führte Juliette Gogoll (USC Magdeburg) vor 
Laura Buchhop (Radmitte-Trimagos), und bei den Männern hatte Jörg Röver vom 
MTC schon einen deutlichen Vorsprung vor den beiden Trimagos Dennis Alexander 
Schmidt und Tobias Lindstädt. In Arendsee sollte sich dieses Bild aber deutlich 
ändern und die Spannung für das Saisonfinale steigen. Doch nicht die beiden führen-
den Clubs sollten hier den Ton bestimmen. Vielmehr dominierte der mit den beiden 
Topathleten Per Bittner und Marcus Wöllner gestartete Gastgeber aus Osterburg. 
Diese beiden „Triathlonfüchse“ entschieden auch die Landesmeisterschaft auf der 
olympischen Distanz. Auf den dritten Rang hinter Bittner und Wöllner kam Thomas 
Röver vom MTC und konnte damit für sein Team wertvolle Ligapunkte sammeln. Bei 
den Damen machte Franziska Tiex (MTC) das Rennen. Sie wurde auch Landesmeiste-
rin vor Laura Buchhop und Anny-Joan Preißler (SV Halle). In der Ligatabelle rückte 
nun der MTC bis auf 0,24 Punkte Rückstand zu Platz eins auf. Jörg Röver festigte 
seine Position, und bei den Damen lag nun Laura Buchhop vorn.

Zufriedene Gesichter

In Halle bot sich ein ähnliches Bild wie schon in Arendsee. Wieder waren es die 
Gastgeber, die ihre Dominanz ausspielten. Die jungen Athleten Jonas Meyer, Peter 
Lehmann, Matthieu Roy und Willy Hirsch vom SV Halle lieferten Topzeiten und den 
anderen Startern keine Chance auf den Sieg. Für die Ligawertung waren diese Er-
gebnisse allerdings nicht von Bedeutung. Hier kämpfte der MTC gegen die Trimagos. 
Nach dem Schwimmen hatte sich der MTC einen kleinen Vorteil verschafft. Thomas 
und Jörg Röver konnten beim Schwimmen den Anschluss zu Martin Fischer halten 
und gingen mit ihm zusammen als kleine Radgruppe auf die Strecke. Konsequent 
spielten sie diesen Vorteil aus, und Fischer musste auf dem Rad viel Kraft investie-
ren. In der Gruppe dahinter sorgte Christian Gramm (MTC) dafür, dass Teamkollege 
Oskar Tiex in eine gute Ausgangsposition kam. Beim abschließenden Lauf konnten 
die Röver-Brüder einen kleinen Vorsprung auf Fischer erzielen. In der Gruppe dahin-
ter holte Sven Schenk (Trimagos) mit der Toplaufzeit von 16:50 Minuten zwar Runde 
um Runde auf, doch am Ende fehlten knappe neun Sekunden auf Tiex. Der MTC wurde 
somit wieder Meister und holte sich so den Titel nach einem Jahr Pause zurück. Rad-
mitte Trimagos beschloss die Saison somit als Vizemeister. Auf den dritten Rang kam 
der USC Magdeburg vor dem TV Dessau und dem Stadtwerketeam Merseburg. In der 
Damenwertung gewann Juliette Gogol vor Laura Buchhop und Anny-Joan Preißler. In 
dieser Reihenfolge platzierten sich die drei auch in der Ligaabschlusstabelle. Nach 
seinem Sieg 2012 konnte abermals Jörg Röver die Ligawertung der Männer gewin-
nen, zweiter wurde Robert Zander vor Tobias Lindstädt (beide Trimagos).

Verbandstag am 28.11.2015
Bei der Wahl des neuen Vorstandes des TVSA wurde Ronald Krüger als Präsident 
wiedergewählt. Er nahm die Wahl an und verkündete, dass es für ihn definitiv die 
letzten beiden Jahre im Vorstand werden würden. Auch die anderen Vorstands-
mitglieder stellten sich zur Wiederwahl. Alle wurden einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt und nahmen die Wahl an. Damit ergibt sich erneut die Verteilung der 
Ämter wie folgt: Präsident Ronald Krüger, Vizepräsident Harry Kühnelt, Schatz-
meisterin Cornelia Recksiedler, Kampfrichterobmann Frank Nilson, Pressewart Maik 
Köhler, Jugendwart Frank Recksiedler, Sportwart Jörg Röver und Breitensportwart 
Wolfgang Schramm.
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THÜRINGEN

Thüringer Renntermine für 2016 beschlossen
Bei der im Oktober stattfindenden Kalenderkonferenz beschloss der Thüringer 
Triathlon Verband die Termine für das kommende Wettkampfjahr. Die Thüringer Meis-
terschaften (TM) über Sprint, olympische Distanz und Mitteldistanz finden in Apolda, 
Ratscher und Nordhausen statt:
13.03.2016:  4. Swim & Run Friedrichroda 
17.04.2016:  11. Worbiser Duathlon
24.04.2016:  22. Ilmenauer Crossduathlon
01.05.2016:  28. Jenaer Duathlon (TM Duathlon)
15.05.2016:  7. Weimarer Swim & Run
22.05.2016:  22. Powertriathlon in Gera
15.06.2016:  24. Ilmenauer Teamtriathlon
18.06.2016:  30. Apoldaer Triathlon (TM Sprintdistanz)
25./26.06.2016:  30. Erfurt Triathlon
23.07.2016:  3. Vogtland Challenge (TM Cross)
07.08.2016:  31. stz Werrataltriathlon Immelborn
20.08.2016:  14. Scheunenhof-Triathlon
21.08.2016:  ICAN Nordhausen Germany (TM Mitteldistanz)
28.08.2016:  26. Jenaer Triathlon (TM Nachwuchs)
03.09.2016:  28. Bergsee Triathlon Ratscher (TM Olympisch)

Anmeldung für ICAN Nordhausen 2016 geöffnet
Getreu dem Motto „Nach dem Rennen ist vor dem Rennen“ kann man sich im 
Anschluss an die erfolgreiche dritte Austragung des ICAN Nordhausen Germany nur 
wenige Wochen später bereits für die vierte Auflage am 21. August 2016 anmelden. 
„Schon im Ziel war die Nachfrage nach dem ICAN im kommenden Jahr groß. Das 
zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, meint Renndirektor Ulrich Konschak, 
der langfristig die 500-Teilnehmer-Marke als Ziel hat. Erneut wird es sowohl den ICAN 
64 (1-53-10) und den Half ICAN über die bewährte Mitteldistanz (11,9-90-21) geben. 
Nach dem Schwimmen im glasklaren Sundhäuser See geht es für die Athleten weiter 
auf die Radstrecke in die landschaftlich reizvolle Vorharzlandschaft. Der abschlie-
ßende Halbmarathon findet auf einem viermal zu laufenden, etwa fünf Kilometer 
langen Rundkurs durch die Altstadt statt, wobei die Sportler nach jeder Runde den 
Zuschauerkanal im Zielbereich vor dem Theater durchqueren.

Ulrich Konschak gelingt  
Hawaii-Qualifikation für 2016
Während sich viele Athleten noch auf den dies-
jährigen Jahreshöhepunkt, die Ironman-WM auf 
Hawaii am 10. Oktober, vorbereitet haben, gelang 
dem Nordhäuser Triathleten Ulrich Konschak vom 
Orthim Triathlon Team bereits im September die 
Qualifikation für Kailua-Kona 2016. Beim Ironman 
Mallorca erreichte Konschak, Sieger des traditio-
nellen sächsischen Schlosstriathlons in Moritzburg 
2015, Platz fünf seiner Altersklasse M40-44. Auch 
im gesamten Feld überzeugte der Thüringer und 
belegte bei über 2.000 Startern den 29. Platz. Wie 
so oft profitierte Konschak von seiner Laufstärke. 
Durch die zweitschnellste Zeit seiner Altersklasse 
schob er sich noch von Rang 13 nach dem Radfahren 
unter die besten fünf nach vorn. „Zwar hatte ich 
auf den letzten 30 Radkilometern ziemlich zu 
kämpfen, mit Platz fünf in der Agegroup aber noch 
das Minimalziel der Hawaii-Qualifikation erreicht“, 
erklärte Konschak.

Cross-Duathlon EM: Wiser holt Bronze 
In Castro Urdiales (Spanien) gewann der Jenaer Jens Wiser (AC Apolda) bei den erstmals ausgetrage-
nen ETU-Europameisterschaften im Cross-Duathlon die Bronze-Medaille in der AK50. Auf der technisch 
und konditionell anspruchsvollen Strecke an der spanischen Atlantikküste konnte er sich nach sechs 
Kilometer Traillauf, 21 Kilometern auf dem Mountainbike und einem erneut abschließenden Traillauf 
über drei Kilometer mit der drittschnellsten Radzeit seiner Alterklasse durchsetzen. Er musste ledig-
lich den Spaniern Angel Alonso und Carmelo Gomez den Vortritt lassen.

Katja Konschak stürmt in Wales aufs Podium 
Die Thüringer Profitriathletin Katja Konschak (Orthim Triathlon Team) wiederholte ihren Erfolg 
aus 2013 und erreichte beim diesjährigen Ironman Wales als Dritte erneut das Podium. Auf der 
Langdistanz musste sich die 36-Jährige nur Anja Beranek und Tineke van den Berg (Niederlande) 
geschlagen geben.

Auf dem Weg zum Spitzenergebnis profi-
tierte die gelernte Schwimmerin erneut 
von ihrer Stärke im Wasser, trotzte auf 
dem ersten Teilstück teils kräftigem Wel-
lengang und stieg bereits als Dritte aufs 
Rad. Auch in ihrer Wackeldisziplin hielt 
sich Konschak ordentlich und wechselte 
als Fünfte in Schlagdistanz zu den besten 
drei Athletinnen in die Laufschuhe. Trotz 
Bauchmuskelkrämpfen lief die gebürtige 
Hallenserin die über 42 Kilometer schnel-
ler als alle anderen Damen, schüttelte 
erst die Britin Emma Pooley und auf der 
letzten der vier Laufrunden Tine Holst 
(Dänemark) ab. „Aufgrund der Krämpfe zu 
Beginn habe ich mir den Marathon diesmal 
anders eingeteilt, sodass ich auf der letzten Runde noch mal zulegen konnte. Mit dem Ergebnis bin ich in 
Anbetracht der Trainingsausfälle im Sommer sehr glücklich“, erklärte die Nordhäuserin im Ziel. Mit dem 
Podestplatz befindet sich Konschak im Hinblick auf die anvisierte Qualifikation für den Ironman Hawaii 2016 
ebenfalls im Soll, muss dafür im kommenden Jahr aber weitere Ironman-Wettbewerbe bestreiten.

Henrike Herzog  
im erweiterten D/C-Kader
Henrike Herzog vom LTV Erfurt wurde für 2016 in den erweiterten D/C-Kader der DTU berufen. Herzog 
konnte 2015 als Deutsche Juniorinnen-Meisterin im Duathlon und mit Einzel- und Mannschaftssiegen 
in der zweiten Bundesliga für das Team aus Witten auf sich aufmerksam machen. „Das TTV-Präsidium 
beglückwünscht Henrike, hofft auf eine verletzungs- und erkrankungsfreie Vorbereitung auf die Saison 
2016 und wünscht ihr für ihre letzte Saison als Juniorin maximalen Erfolg“, so Stefan Hochstein, 
Lehrwart für Aus- und Weiterbildung im Thüringer Triathlon Verband.
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Allgemeines Gleichstellungsgesetz
Der Einfachheit halber wird in der Rubrik „DTU-
Verbandsnachrichten“ die männliche Form verwendet, 
ohne dass hierdurch eine Benachteiligung der 
Geschlechter im Sinne des Allgemeinen Gleichstel-
lungsgesetzes (AGG) intendiert oder gewollt ist.

Startpassempfänger wenden sich bitte bei Fragen rund 
um das Startpass-Abo an die Geschäftsstelle ihres 
zuständigen Landesverbandes. Bitte berücksichtigen 
Sie, dass Nachsendeaufträge der Deutschen Post für 
gewöhnlich keine Zeitschriften und Magazine bein-
halten. Bitte stellen Sie aus diesem Grund sicher, dass 
Sie auch Ihrem zuständigen Landesverband Ihre neue 
Adresse zeitnah mitteilen. Nutzen Sie bitte hierzu das 
Onlineformular der Deutschen Triathlon Union unter 
dtu-info.de/home/amateursport/startpass/ 
adressänderung.html.

IMPRESSUMMeisterschaftstermine 2016 
Für die Saison 2016 hat die SHTU folgende Termine für die Landesmeister-
schaften (LM) und Ligarennen festgelegt:

01.05.2016:  Flensburg (Landesliga Sprint)
22.05.2016:  Gettorf (LM Duathlon Jugend/Schüler)
12.06.2016:  Lübeck (LM Mitteldistanz) 
12.06.2016:  Geesthacht (LM Sprint und Landesliga)
19.06.2016:  Eutin (LM Jugend B und Schüler)
07.08.2016:  Glücksburg (LM Langdistanz)
14.08.2016:  Kiel (Landesliga Sprint)
04.09.2016:  Norderstedt (LM Olymp. Distanz mit Landesliga und LM Jugend A)
18.09.2016:  Elmshorn (LM Duathlon)

SHTU-Jahrbuch 2014/2015 veröffentlicht
Zum Jahreswechsel veröffentlicht die SHTU wieder ihr Jahrbuch „Triathlon ganz oben“. 
Mit einem bunten Rückblick auf die Saison 2015 und den wichtigsten Terminen und Kon-
takten für 2016 gibt die Broschüre erneut einen vielseitigen Einblick in die Triathlon-
szene zwischen Nord- und Ostsee. Wer über seinen Verein noch kein Exemplar erhalten 
hat, kann gegen Rückporto bei der Geschäftsstelle weitere Jahrbücher anfordern.

„Der Wettkampf und vor allem die Strecke waren eine echte Herausforderung für mich. 
Die Laufrunden waren sehr anspruchsvoll, aber die Kulisse vor dem Theater mit den 
vielen Zuschauern ist sehr attraktiv. Auch das Schwimmen war ein tolles Erlebnis. 
Organisationstechnisch kann die Veranstaltung mindestens mit den großen Events 
mithalten“, so erklärt die diesjährige Damen-Siegerin Suse Werner aus Potsdam die 
„Faszination Nordhausen“. Genauso begeistert zeigte sich nach seiner erstmaligen 
Teilnahme der zweitplatzierte Berliner Profitriathlet Florian Seifert, der den ICAN 
bereits mit Rennen der Challenge- und Ironman-Serie verglich: „Der Wettkampf ist 
noch familiär und keine Massenveranstaltung, die Strecke abwechslungsreich und 
anspruchsvoll. Man merkt, dass die Leute in Nordhausen hinter dem Rennen stehen.“ 
Eine Anmeldung für die Halbdistanz des kommenden ICAN Nordhausen ist bis zum 
Ende des Jahres noch für verbilligte 119 Euro möglich. „Wir wollen den Athleten im Her-
zen Deutschlands ein Event mit hohem organisatorischen Standard und einem fairen 
Preis anbieten“, sagt Organisationschef Ulrich Konschak. Für den ICAN 64 beträgt das 
Startgeld 60 Euro. Erneut kann man sich für beide Rennen auch als Staffel anmelden.
icantriathlon.com

Geraer Regionalliga-Teams platzieren sich im Vorderfeld
Viel hat sich in der Abteilung Triathlon des TSV 1880 Gera-Zwötzen in dem vergangenen 
Jahr verändert. So konzentrierte sich der größte Triathlonverein der Stadt Gera mit sei-
nen knapp 300 Mitgliedern unter anderem darauf, der bereits bestehenden Wettkampf-
mannschaft ein schlagkräftiges Gesicht zu verleihen. Jung und attraktiv wolle man 
auftreten und versuche so, ein neues Image des Teamsports zu schaffen. „Gerade die 
heranwachsenden Athleten aus den eigenen Reihen sollen die Möglichkeit bekommen, 
hier ihre Grenzen zu erfahren“, weiß Teamkoordinator Sebastian Seifarth zu berichten. 
„Die Möglichkeit, diese Grenzen gemeinsam zu erreichen und zu überschreiten, schafft 
verbindende Erinnerungen, und Einzelsportler werden zu Teamplayern.“

Geraer Triathletinnen im selbst designten Rennanzug

Die Athleten designten sich selbst neue Einteiler, entwarfen eine eigene Homepage 
und sammelten eine bunte Schar an Unterstützern. Der Grundstein für eine 
ordentliche Präsenz der Teams bei ihrem 800 Teilnehmer starken Heimwettkampf zu 
Beginn der Saison war also gelegt. Und unter all diesen Voraussetzungen blieb auch 
der sportliche Erfolg nicht aus. Kämpfte man in den Vorjahren häufig im Mittelfeld 
der Regionalliga Ost, so schrammte man in der vergangenen Saison nur knapp am 
Podest vorbei. Eine Verbesserung, die nicht zuletzt auch auf die neuen Gesichter 
zurückzuführen ist, welche einen höherklassigen Start für andere Vereine zugunsten 
des neuen Mannschaftsgefüges aufgaben. Kein Wunder also, dass dieses aufblühende 
Miteinander am Jahresende mit einem „Stern des Sports“ geehrt wurde. Man darf 
also gespannt sein auf die Neuerungen, die das Jahr 2016 für den TSV parat hält.

Schneider gewinnt spanische Mitteldistanz
Der Geraer Profi-Triathlet Robin Schneider feierte in seiner ersten Saison als Profi auch 
seinen ersten Sieg in der Eliteklasse. Beim ICAN Gandia über die Mitteldistanz landete der 
26-Jährige nach 4:03:36 Stunden einen Start-Ziel-Erfolg. Schon nach dem Schwimmen 
lag er zwei Minuten vor dem Rest des Feldes und baute auf dem Radkurs sein Polster auf 
über neun Minuten aus, sodass er auf dem abschließenden Halbmarathon nicht mehr in 
Bedrängnis geriet. Schneider verwies José Manuel Pardo und Ruben Verkempinck auf 
die weiteren Plätze. Schon bei der Premiere des ICAN Amsterdam im Juni machte der 
Thüringer als Zweitplatzierter auf sich aufmerksam. „Mein Ziel ist die Qualifikation als 
Profi für die Ironman-70.3-Weltmeisterschaft 2016! Dafür habe ich in dieser ersten Saison 
unglaublich viel mitgenommen“, sagt Schneider und blickt auf die WM voraus.

Ulrich Konschak

Katja Konschak
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